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MELANGES ASIATIQUES
TIRES DU

BU LLETIN  DE L’A C A D E IIE  I IP E R IA L E  DES SCIENCES DE S T .-P E T E R 8B0URG.
TOME X.

Ober alttUrkische Dialekte. Von W. R ad lo ff. (Lu le 22 Aoüt 1889.)

1. Die seldschukischen Verse im  Rebäb-Nämeh.

In der Privat-Bibliothek Seiner Majestät des Kaisers von Österreich in 
Wien findet sich ein in sehr schönem Neschi geschriebenes Exemplar von 
Sultan Weled’s Rebäb-Nämeh. Dasselbe ist von Hassan ben Osman ge­
schrieben und im Jahre 768 d. H. vollendet wie die Datirung -̂»UXDl ^

AiA j L i c  j i  i?** ^  Am Ende des ersten
Theiles, der 767 geschrieben ist, befinden sich 156 türkische Distichen, die 
zum ersten Male im 48. Bande der «Jahrbücher der Literatur» (1829 Anzeige- 
Blatt) veröffentlicht wurden. Der Herausgeber in den Wiener Jahrbüchern 
macht schon auf das Alter dieses türkischen Textes aufmerksam und meint, 
dass die türkisch-seldschukische Sprache schon 200 Jahre früher als die 
Dshagataische eine weit höhere Ausbildung erlangt habe als diese, wiewohl 
■§ie noch gar nicht mit arabischen Wörtern vermischt Avar.

Zum zAveiten Male Avurden diese Verse von Moritz W ick erh au ser  im 
Jahre 1866 in der Zeitschrift der D. M. G. Band XX, p. 574 veröffentlicht1). 
Herr W ick erh au ser  hat aber den Text mit lateinischen Lettern trans- 
scribirt und wie er selbst angiebt: «der Text ist überschrieben nach dem in 
B. XVII, p. 513 d. Zeitschr. vorgeschlagenen Mitlauter-Schema. Für die 
Selbstlauter-Überschreibung nehme ich mir ein bischen mehr Freiheit, als 
das Selbstlauter-Schema, ebenda pag. 512 einräumt».

In seiner kurzen Einleitung weist W ick erh au ser  daraufhin, dass zur 
Zeit W eledi’s der Eintritt des arabischen Elements in’s Seldschuken-Idiom 
bereits vollzogen Avar und zAvar seit geraumer Zeit. Was W ick erh a u ser  
veranlasste ein so Avichtiges Dokument Avie diese seldschukischen Verse in 
Transscription Aviederzugeben, anstatt in genauer Kopie des Textes, kann 
ich nicht begreifen. Eine phonetische Transscription ist nur möglich, 
Avenn man den Text selbst einer genaueren Analyse unterAvorfen hat, und

1) Im XXIII B. p. 201 derselben Zeitschrift hat B eh rnauer in einer Abhandlung «Uber 
die 156 seldschukischen Distichen aus Sultan Weled’s Rebäbnäme» viele Verse V icker- 
h a u se r’s verbessert und Prof. F le isc h e r  vortreffliche Erläuterungen undNachträge geliefert. 
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sie hat nur dann eine wissenschaftliche Berechtigung, wenn man beabsich­
tigt durch dieselbe die Spracheigentümlichkeiten des alten Seldschuken- 
Dialektes bildlich darzustellen. Dies hat aber W ick erh a u ser  nicht be­
absichtigt, seine Transscription soll nur eine graphische Übertragung des 
Originaltextes sein, und eine solche halte ich nicht nur für unnütz, sondern 
sogar für schädlich, da sie den Originaltext verdunkelt und den Leser 
nur irreführen kann. Da ich selbst diese Unzugänglichkeiten des W ick er-  
h a u ser ’schen Textes erfahren hatte, benutzte ich meinen Aufenthalt in Wien 
im Winter 1884 um die Seldschukischen Verse im Original zu studiren. Die 
Benutzung des Manuscriptes wurde mir in freundlichster Weise gewährt und 
ich konnte eine genaue Kopie des theilweise vocalisirten Textes anfertigen. 
Ich halte es für nöthig diese Verse noch einmal zu veröffentlichen, und zwar 
so, wie sie niedergeschrieben sind, mit allen Fehlern und Versehen, die in 
ihnen auftreten*). Darauf werde ich den Lautwerth der Schriftzeichen 
prüfen, ein Wörterverzeichniss des türkischen Sprachmaterials der Verse 
zusammenstellen und die grammatischen Formen, die uns hier aufstossen, 
schematisch ordnen. Nach Beendigung dieser einleitenden Untersuchung 
will ich eine Transscription des Textes liefern, um dadurch ein Sprachbild des 
Seldschuken-Dialektes des vierzehnten Jahrhunderts zu skizziren. Ich hoffe 
auf diese Weise einen Ausgangspunkt für fernere Untersuchungen der alten 
Sprache der türkischen Süddialekte zu gewinnen, an die sich weitere For­
schungen auf diesem Gebiete anschliessen können.

Was das Auftreten arabischer Wörter in der alten Sprache der Türken 
betrifft, darüber kann uns natürlich ein Text mit so ausgesprochen religiösem 
Inhalt wie diese Seldschukischen Verse gar keinen Aufschluss geben. Die Bei­
mischung arabischer Ausdrücke ist eine Licenz, die jeder mohammedanisch 
gelehrte Türke nicht nur für sein Recht, sondern auch für seine Pflicht hält; 
besonders in einem Werke religiösen Inhalts ist eine solche Beimischung 
unvermeidlich, und ich muss darin dem ersten Herausgeber beistimmen, dass 
in den Seldschukischen Versen diese Anwendung auf ein Minimum beschränkt 
ist. Ich bezweifle, dass die in unserem Gedicht angewendeten arabischen 
Elemente in die Sprache der Seldschuken eingedrungen waren; diese Verse 
können uns für eine solche Annahme durchaus nicht als Beweis dienen. Wenn 
Ausdrücke wie j y  15 mal, 9 mal, 8 mal, ^ L  7 mal, L ö  4 mal sich 
wiederholen, so muss man bedenken, dass dies termini technici sind, die der 
Autor, der gewiss eine arabische Bildung erhalten, sich schon in der Schule 
angeeignet hatte; andere Ausdrücke wie jl'l dj müssen wir

*) Durch die gütige Vermittlung des Herrn Prof. Fr. Mül ler  habe ich eine vortreffliche 
photographische Kopie der Verse erhalten und nach dieser sind die Korrecturbogen verbessert 
worden. Diese Kopie wird jetzt in unserem Asiatischen Museum aufbewahrt.
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als Übertragungen aus dem Persischen ansehen. Ebenso müssen wir auch die 
fast in allen Versen auftretenden untürkischen Constructionen mit ^  und aü 
(letzteres direct aus dem Persischen entlehnt) und die Anwendung des nega­
tiven als litterarischen Einfluss des Persischen bezeichnen, der gewiss
damals der Volkssprache noch ganz fremd war, wie ja auch die ganze 
Anlage des Gedichtes auf eine Nachahmung persischer Verse hindeutet. Die 
von K un os veröffentlichten in Constantinopel gesammelten türkischen Mär­
chen geben uns einen deutlichen Beweis, dass bis auf den heutigen Tag ein 
grosser Theil des türkischen Volkes selbst in Constantinopel seine Sprache 
noch verhältnissmässig rein von fremden Ausdrücken erhalten hat, wie 
sollte das nicht vor 500 Jahren in noch viel grösserem Maasse der Fall ge­
wesen sein. Ich werde daher in meiner Untersuchung die arabischen und 
persischen Elemente der Verse vollkommen unberücksichtigt lassen, da ich 
sie nur für zufällig vom Autor eingeführte Ausdrücke halte.

I. Der Originaltext der Seldschukischen Verse1).
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f U>L_jJ ^— 9

fr 1̂  ̂  ̂ JlJ  ̂ü>  ̂ 1 *o 35

15 J_J 7)u?^ ^

f cS>-K/-® ^ - s# ^

!f \£ -k ß ^  y—̂ — 9 ü4^* üy& ^y

f _ )lo  (jlf»  ^/jy- ---- 9

 ̂ L ^i^lj  A. ■ J yw 40

OfaJ' *1 Ü^y* t <A ?' ■* ^  ̂  ̂ _ĵ i
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12) ^ " L  1 3 ) ^ 1  14) Vers 58b, 59a zwischen den Zeilen nachgetragen; die
Reihenfolge ergiebt sich aus dem Originale. 15) 16) über der Zeile eingefügt.
17) yä W. 18)_;cJ F.
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LjLm) <Jĵ .. j î Ĵ f j<j  ̂* 1 ■* i *tj ^ jJ jl

L _ i_ ^ajuj ^ L-*—*jy* 31)<hj Â ^s  ̂ ŷ
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* e r “U7_i <5* ^ J j r ^  o*y&lj\— »

* J j \ , — j o k [>  j i *  oJ~ # \ j £

*  L * &  J_>) u - ^ r - i  <J-®U> 155

* J-ij-i jjh \  1... o  <J-«LL

II. fber den Lautwerth der im Texte angewendeten Schriftzeichen.

Eine Vergleichung der Wiedergabe gleicher Wörter an verschiedenen 
Stellen des Textes beweist uns aufs Deutlichste, dass wir es hier nicht mit 
einer in hohem Grade ausgearbeiteten Schriftsprache zu thun haben, wie 
der erste Herausgeber der Verse meint, sondern mit dem Versuche eines 
Türken, der eine arabisch-persische Bildung erhalten hatte, ein Gedicht in 
seiner Muttersprache zu verfassen. Nirgends begegnen wir einer auch nur 
irgendwie durch den Gebrauch festgewordenen Orthographie. Man betrachte 
nur die Schreibung der allergewöhnlichsten Ausdrücke, die jeder irgendwie 
im Schreiben Geübte gewiss aus Gewohnheit gleichmässig schreiben wird, wie 
den Genitiv des Demonstrativ-Pronomens, der in folgenden Schreibungen auf-
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tritt: (135a), ily )  (V. 3 b), dUjJ (23b, 75a), ^LT(132b), (107a,

119a, 129a), (4 3 b ) ,^ J  (2 a), oder den Dativ desselben Pronomens: IX;)

(16 a), LX5l (10a), Ui) (33 b, 48 b, 54 a), <UiT (141a), U j(116a), oder den

Accusativ: (85b), ,jT  (42 b, 66 b, 8 8 b  u. s. w.), (134a), ^j) (23 a,

6 1 a  u. s. w.), jj) (131a); oder die Formen des Zeitwortes (sein): Ĵ)

(13 a), “Ü) (55 b, 107 a, 107 b), (93 b), J \ \  (136 b), J )  (6 a, 8 a), J )

(12 b), J\ (67 b), J\ (58 a, 73 b, 108 a), (32 a, 127 a), ^ jJJ (28 a,

29 a, 39 a), (78 a), ^ ^ J , )  (30 b, 34 a) etc. So verschiedenartig kann

nur Jemand schreiben, der keine Übung im Schreiben hat. Wir müssen also 
annehmen, der Autor sei gewöhnt in einer anderen Sprache zu schreiben und 
mache hier nur einen Versuch seine Muttersprache durch fremde Zeichen 
auszudrücken. Dadurch erklärt sich auch das Schwanken bei Wiedergabe 
des dem Persischen und Arabischen fremden Nasals bald schreibt der 
Autor ein (wie auch noch heute die Karaimen der Krym q durch 2 
wiedergeben) z. B. 1XJ aqa (116 a), bald ein ^  z. B. ir iq  (29 b),
ü J l  ajiMaabiq (125b), j — Lo 6 i h (43b) ,  öiq (tausend) (34b ,
84 a), während er doch meist den Doppelconsonanten S ü  zur Wiedergabe

des Nasals benutzt z. B. röpyqy3 (131 a), rö3yi{ (104a), ßjJ
a q a (1 6 a ). Am meisten Schwierigkeit macht dem Autor die Wiedergabe 
der Vocale; er fühlte selbst wahrscheinlich, dass die drei arabischen Vocal- 
z e i c h e n ^  nicht zur Wiedergabe seiner 8 Stammvocale ausreichten, daher 
nahm er die Zeichen _1_ —  zu Hülfe und suchte durch Hinzufügung der­
selben das Fehlende zu ersetzen. Er führte diese Zuhülfenahme aber nur in 
den ersten neun Zeilen streng durch, und weil er einsah, dass er durch diese 
Hülfszeichen keinen grossen Nutzen gewonnen hatte, wendete er diese Zeichen 
in der Folge nur vereinzelt an, um etwaige Missverständnisse zu vermeiden.

Zur Wiedergabe der vier Labialvocale treten -L- und —  (Auslassung) 
auf und zwar sehr unregelmässig. Es lässt sich höchstens feststellen, dass 
y vorherrschend durch wiedergegeben Avird, Avährend o in der Stamm­
silbe sehr oft ausgelassen Avird, ö und y hingegen öfter als die übrigen 
Vocale durch - a_ bezeichnet Averden. Der dem Persischen und Arabischen 
fehlende Vocal bi Avird meist in den Stammsilben durch c, ~  bezeichnet, öfter

aber auch ausgelassen, ä Avird durch ), I, /), — , *wviedergegeben oder aus­

gelassen, a hingegen durch 1, 1, J bezeichnet, oder ausgelassen. Es Aväre 

also unmöglich aus den für die Stammvocale angeAvendeten Schriftzeichen
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auf den Werth derselben irgendwelche bestimmte Folgerungen zu ziehen, 
und wir müssten dieselben in einer phonetischen Transscription vollkommen 
unberücksichtigt lassen, wenn nicht andere Umstände uns erlauben würden 
hier Ersatz zu schaffen.

Alle südlichen Türkdialekte haben, wie bekannt, in den Stammsilben die 
ursprünglichen 8 Vocale bis auf den heutigen Tag bewahrt, ebenso wie die 
räumlich am weitesten von ihnen entfernten östlichen Dialekte. Von den west­
lichen Dialekten, die gegenwärtig zum grossen Theil eine Verschiebung der 
ganzen Vocalscala aufweisen, haben wir ein Document vom Anfang des 
XIV Jahrhunderts mit guter Vocalbezeichnung d. h. den Codex Comanicus, 
und aus demselben ergiebt sich, dass damals in den Westdialekten die Vocal- 
schiebung noch nicht stattgefunden hatte. Wir sind also vollkommen berech­
tigt anzunehmen, dass auch die Stammvocale des seldschukischen Dialektes 
im XIV Jahrhundert dieselben waren, wie sie sich bis heute in den Süd- und 
Ostdialekten erhalten haben. Wir sind somit im Stande die 8 Stammvocale 
a, o, y, M, ä, ö, y, i der Seldschukischen Wörter unseres Textes richtig ein­
zusetzen, wie ich dies in der Folge in meiner Transscription thun werde, 
und wie dies auch W ic k e r h au ser  in seiner Transscription gethan hat, in­
dem er einfach die Stammvocale des Osmanischen anwendete. Störend ist nur 
die Wiedergabe W ic k e rh a u ser ’s insofern als er jedesmal ein Längezei­
chen über den Vocal setzt, wenn der Text zufällig einen arabischen Vocal- 
buchstaben I bietet.

Viel grösser ist die Schwierigkeit den Vocalwerth der auf die Stammsilbe 
folgenden Silben zu bestimmen. Für die Bezeichnung der weichen Vocale a —ä 
genügt das sehr häufig angewendete — . vollkommen. Anders verhält es sich 
aber mit den weiten Vocalen m , i, y, y. Dass die Stammvocale o, y, ö, y Labial- 
attraction ausüben, zeigt eine grosse Anzahl von Wörtern ypy3hi (20b),
y-iy (94 b), yccy3 (86 b), rö3yiiy3ä I j f y /  (131b), Ayply

(31 b), öynyi] J y y  (84 a), jyjiAy3bi ^ j j j L  (20 a), joKcyjuiap j l L J y  (93 b). 
Ob aber diese Attraction wie in den heutigen Süddialekten über die ganzen 
Affixreihen ihre Wirkung ausübte, ist schwer nachzuweisen, da viele En­
dungen wie kJ  etc. stets gleichmässig geschrieben werden. Ich bin
zwar der Ansicht, dass dies nur eine durch Analogie der grammatischen Endun­
gen hervorgehende Schreibweise ist, und dass trotz dieser Orthographie die 
Vocale der Endsilben ganz wie im Osmanischen durch die Labialvocale 
der Stammsilbe afficirt wurden, dass man also (32) 0JAy, J J l  (154)

ölAyläp, ,J > £  (132 b) ryny ebenso wie (78 b) jaßysy zu lesen habe. Um 
aber nicht eigenmächtig zu verfahren, werde ich dennoch in meiner Trans­
scription ^  der Endsilben stets durch i oder bi wiedergeben.
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Andererseits ist aber nicht jedes -x. und^ in den Endsilben durch y, 
y wiederzugeben, sondern sehr häufig wird auch noch, wie heute im Osma- 
nischen, der y-Laut gesetzt um das gutturale li zu bezeichnen. Hier eine

Anzahl Belege: ammf (sein) wird durch lly )  (3 b), d lu j (23 b), dL)7(132b) 
wiedergegeben, kann aber auf keinen Fall anyq gelautet haben. 42 a wird 
aTaiubi3 unser Vater =  aTa -+- Mi.3 ( =  6i3) durch j ß l ,  xaBapbiiu (4 a) durch

i ^  ■>
ß ß  MajibiM (4a) durch ^JL wiedergegeben, während das bi in den beiden 

letzten Fällen nur Bindevocal ist, der sich unbedingt vollständig nach den 
Gesetzen der Vocalharmonie zu regeln hatte.

Ich glaube nach dem uns vorliegenden Material darauf schliessen zu 
können, dass im Seldschukischen folgende Gesetze der Vocalharmonie Gel­
tung hatten:

1) In einem Worte können nur gutturale Vocale (a, m, o, y) oder nur 
palatale Vocale (ä, ö, y, i) auftreten. Transscriptionen wie ^ b j j L  biUygywi 
statt biUyryAii sind offenbare Versehen.

2) o —  ö erscheinen nur in den ersten Silben.

3) Die labialen Vocale o, y, ö, y üben einen labialen Einfluss auf die 
engen Vocale aus, so dass auf labiale Vocale in den folgenden Silben von 
engen meist y oder Jf folgen. In den offenen Endsilben ist dieser Einfluss

wenig bemerkbar, z. B. yccyc (86 b), aber ycygbi (53 a).

Diese Vocalgesetze hat das Seldschukische mit den heutigen Süd­
dialekten gemeinsam, wir finden aber hier eine Erscheinung, die im heutigen 
Osmanli verloren gegangen ist, und höchstens noch vereinzelte Spuren in 
der Schrift zurückgelassen hat. Es giebt im Seldschukischen eine ganze 
Anzahl von Affixen mit engen Vocalen, die einen labialen Vocal ent­
halten, die also je nachdem die Stammsilbe eine gutturalen oder palatalen 
Vocale enthält die Vocale y oder y darbieten. Dergleichen Affixe sind:

1) Das Adjectiva bildende Jiy, Jiy (z. B. (74 b) ,naT.iyBbi =  äüt h-

J iy + j - t -  bi) ß ß  (111b) rö3ly =  kö3 -+- ly.

2) Das Participium futuri auf yp z. B. auypyM (ainypaiu?) (15 a),

a.iyp J \  (6 b), ojiyp J \  (6 a), ölyp J \  (8 b), ka.nyp J l i  (8 a), ypyp

(143 b), kapbuyp ' j ß  (12 a), Bäpyp JwJij (6 b), Bapyp JJ3 (82 b), 6ilypy3 
j j ß i  (42 b).

3) Die erste und zweite Person des Imperfects ayw, ayii (Ayw, ayq)

japarryM (135 a), ämirryif (29 b).
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4) Die zweite Person des Pluralis des Imperativ kbuiyg v̂ LJä (1 b), öilyij 

S Ä ,  (1 a).

5) Das Nomen actionis auf ajk (Ayu) GilAjrryMi (92 a, 94 a) 6yji-

AygyMbi (92a, 94 a).

Ebenso tritt y (y) in einer Reihe mehrsilbiger amorpher Bildungen und 
unzerlegbarer Stämme in der Endsilbe auf, während die Stammsilbe einen 
dentalen Yocal enthält z. B.

a ip y k  (aus aip -*-yk (89 b)
Kapagy (Kapa-f-gy) ( = ^ £ j ) j l i  (81b) 
napm y (70b)
KaMy^eli (38 a, 93 a)

KäHAy (1 0 b , 16 b) (122 b)

räp y  (15 b), j j S (44 b, 54 a, 115 a) 
r ijy p  aus r ip n -y p  \j y f  (143 a)

jaß y3  j j l  (55 b), jaßy3y (78 b)

jo k a p y  (17b )

ca ip y  (122 a), caipyjiyk (127 b)
AaMy^aH (144 a).

Das Consonantensystem schliesst sich auf’s Engste an das der Süd­
dialekte an:

"Wir finden hier folgende Consonanten k, § ,  k , r, g, j, h , t , u , jk, c, 3, 
m, n , 6, b , m .

Von den Labialen treten im Anlaute 6, b  auf und zwar ganz wie in 
den heutigen Süddialekten. Das b  des Anlautes in Bap und Bäp (siehe die­
selben im Wörterverzeichnisse) entspricht dem der Süddialekte und steht dem 
6 der Westdialekte (6ap, 6äp) und n der Ostdialekte (nap, näp) gegenüber.

Yon den Lauten der mittleren Zunge sind a , *b c, m, im Anlaute all­
gemein im Gebrauch ganz wie in den Süddialekten Aä, Aär, Aäryl, Aäß, a o § , 
Aag etc. und zwar schreibt unser Text vor Palatalvocalen vor Guttural- 
vocalen aber Ja. Dass dieses aber auch wie a  z u  lesen ist beweisen uns die 
Wörter Aoga (136 a), AOgajiap (137 a), aber ^ji^J» AOgAbi (35 a), 

AapTTbi (127 b). Der Anlaut £  des Textes ist offenbar q zu lesen, da 

£  auch im Inlaute häufig » vertritt (vergl. jjysiLJL. und ^st»y). Da es jetzt 

keinen Dialekt giebt, der das q im Anlaute zu ij erweicht hätte, so müssen 
wir auch annehmen, dass das Seldschukische im Anlaute nur q kannte.

Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 304.



Einen klaren Einblick in die Consonanten der hinteren Zunge (Guttu­
rale) zu gewinnen verhindert uns das arabische Schriftsystem, in welchem 
f  sowohl für K wie auch r stehen kann. Wir treffen im Anlaute der Wörter 
unseres Textes ä und ersteres ist offenbar k zu sprechen. Über die Aus­
sprache des letzteren lässt sich jedoch etwas Bestimmtes nicht aussagen. 
Es lässt sich aber annehmen, dass das f  derjenigen Wörter, die jetzt im 
Osmanischen mit r gesprochen werden, bei den Seldschuken schon r ge­
sprochen wurde; dazu veranlassen uns folgende Übergänge der explosiven 
Anlaute:

östl. Dial. westl. Dial. südl. Dial. Seldsch.

6 /  6 6
n

{ b B

T T Ä Ä
H K r r

wo wir für «?» ohne Zweifel r zu setzen haben. Ich habe daher an 
W ick erh ä u ser  mich anschliessend f  in denjenigen Wörtern durch r wieder­
gegeben, in denen das Osmanische ein f  bietet, aber durch k in denjenigen 
Wörtern, die noch jetzt im Osmanischen mit k gesprochen werden, z. B.

KäHny_,j^ü (10 b) Kim ^  (1 b) KiMCä <u**T(15b).

Im Auslaute der Wörter unseres Textes sehen wir folgende Consonanten 
erscheinen

k , §, k, r ,  t , a, g , h, t , q, c, 3, m, n (6), b , m.

Wenn ich von Labialen den Auslaut n (6) anführe, so will ich damit 
nur bezeichnen, dass der im Auslaut überall durch wiedergebene Laut 
offenbar n zu lesen ist. Die Schreibweize 6 kommt jedenfalls daher, dass 
jedes in den Inlaut tretende n zu 6 erweicht wird. Ich bin zu dieser 
Annahme berechtigt, da ja im Auslaut aller türkischen Dialekte stets das 
tonlose n erscheint und wir nicht annehmen dürfen, dass das Seldschukische 
hierin eine Ausnahme machte. Ich werde deshalb in der Transscription stets 
kbiJibin =  etc. schreiben. Dass im Auslaut einzelner Wörter r und g 
auftritt, wenn wir auch solche Wörter nicht nach weisen können, beweisen 
uns die Schreibungen Aär-Ai (91 b), Aog-Abi (35a) und ag-ap

(17 b), die daraufhinweisen, dass diese Verba, wie in den Süddialekten 
Aär, Aog, ag lauteten. Hätten diese Verba Tok, ak gelautet, so würde 
offenbar im Texte und ^i) geschrieben sein, vergl. öakMa Li> (87 a)
6ak-ap ^sL (87 a). Dass auch a im Auslaut auftritt beweist die Form 
aA-bi (146 a), (146 b) und OA-a <p*l (32 b) verglichen mit OyLl
ix-iij (29 b).
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Im Inlaute zwischen Vocalen treten alle Consonanten auf, die wir oben 
angeführt haben, und zwar ebenso in unzerlegbaren Stämmen, wie auch, 
wenn durch Antritt eines vocalisch anlautenden Affixes der Auslaut in den 
Inlaut tritt. Dabei ist zu bemerken, dass überall der in den Inlaut tretende 
Auslaut mit Ausnahme des n in derselben Form erscheint, die er im Aus­
laut hatte, z. B. 6ak — öakap _^L (87 b), aog — Aoga (136 a), kyjiak —  
kyjiakbi (62 b), flag —  Aaga (36 b), iT —  m g  <j ^ j\ (29 b), jaT —  
jaiyp _^ »(59b), aA —  ram (146 a), aiA—  aUaiu (50 a), cäß —

cäßäp (106 b), naß —  qaßbm tj_,U (29 b), 6am —  öambraa U~iL (134b ), 
ci3 —  ci3i (97 b), rönyc—  röKci (132 b). Für n im Auslaute
eines Wortes mit Affixen liegt uns kein Beispiel vor. Ob q, y im Auslaut 
Vorkommen und wie sie sich beim Eintritt in den Inlaut verhalten, dafür 
können wir aus unseren Texten natürlich keine Belege aufweisen, da die 
arabische Schrift überall £  bietet. Wir können uns hier nur an die Aussprache 

der Süddialekte halten, die das in den Inlaut tretende q nicht erweichen. 
Es wäre demnach aq — aqap (61 b) zu lesen.

Die einzige Ausnahme von dieser Regel bieten die Wörter auf jibik, 
die beim Antritt von vocalisch anlautenden Affixen das S in £  verwandeln. 

caipyjiyK (127 b), aber caipyjiygynaaH (129 a), aoctjh>ik—
AOCTJiygyii (4 b).

Was die consonantisch anlautenden Affixe betrifft, so haben diese wie 
in allen Süddialekten das offenbare Bestreben in tönender Form aufzutreten, 
nicht nur wenn sie an vocalisch auslautende Stämme, sondern auch wenn 
sie an mit Consonanten auslautende Stämme gesetzt werden und solche 
Consonanten-Verbindungen entstehen, deren zweiter Consonant ein tönen­
der sein kann, d. h. an Stämme, die mit einem sonoren (flüssigen) Conso­
nanten oder einem tönenden Consonanten auslauten. Da die Zahl dieser 
Stämme eine bei Weitem überwiegende ist, so fand der Verfasser unserer 
Verse sich veranlasst alle Anlaute von Affixen durch Zeichen tönender 
Consonanten wiederzugeben, also stets ^ zu schreiben. Die 
einzige Ausnahme bildet der Antritt eines mit a anlautenden Affixes an 
einen mit t auslautenden Stamm, so finden wir 

äiuiT-Tyy väbyuiJ (29 b) statt 
räT-Tiläp J & S  (45 b) statt ^JLjJuT 
japaT-TyM (135 a) statt

Dieser Vorgang erlaubt uns den Schluss, dass bei Antritt von conso­
nantisch anlautenden Affixen an consonantisch anlautende Stämme genau 
dieselben Consonanten-Verbindungen im Seldschukischen entstanden, wie in 
den heutigen Süddialekten, d. h.
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1) Treten consonantisch anlautende Affixe an einen Stamm, der mit 
einem tonlosen Consonanten auslautet, so bilden sich Doppelconsonanten 
aus tonlosen Consonanten

t  -+ -  a  =  t t  ^ j L  ja p a T -T y M  

K +  l  =  KT o j S j T  TÖK-Tä  
T  +  §  =  TK J s j j i  A y T -k b U .

2) Treten consonantisch anlautende Affixe an Stämme, die mit einem 
tönenden Consonanten auslauten, so entstehen Doppelconsonanten aus tönen­
den Consonanten

§ ä =  p  Aog-Äbi
r -+- a =  rA Tär-Ai
B ~+- ß == BJI, CäB-Ai-

Eine Ausnahme bilden die auf a auslautenden Stämme; hier entsteht

(J jI) ä +  t =  tk Jil») (10 b) äT-Kil 
( j J )  A-*-A =  tt äT-Tiläp.

3) Treten consonantisch auslautende Affixe an Stämme, die mit einem 
sonoren (flüssigen) Consonanten auslauten, so bleibt der Affix-Anlaut tönend. 
Es entstehen daher solche Verbindungen:

=  JW oji-Abi
1 H -  A =  U  ^ K ä l - A i  

P-+-Ä =  PA röp-Ai
—  J k * /  rip-Ailäp

h -+- A =  ha o r y H - A ä .

Eine vollständige Tabelle der Doppelconsonanten zu geben bin ich nicht 
im Stande, da die uns vorliegenden Verse kein genügendes Material liefern. 
Es sei nur noch erwähnt, dass mit sonoren Consonanten anlautende Affixe 
unverändert an jeden anderen Consonanten treten.

i  +  M =  hm väLstl (148 a) iuMäK
k-»-M =  km j La» (76 b) HbikMak 
t -+-m =  tm (105 b) ämir-Märil
.1 —f- m =  Jim <jjlJ (125 b) aji-MaAbm
p -+- m =  pM L e (47 a) röp-Mä
(t) h -+-m =  hm oder J ä ^ J  (118 b) bmau-Magmi oder

LiiiaTMagLiJi
ii ji =  ij.i (126 a) aii-.ia.Ma3LiM
T-t-Ji =  tji (74 b) AaT-JiywLi.



Ich halte diese Erörterungen über das Lautsystem unseres Dialektes 
für genügend um jetzt zu der Transscription der einzelnen Wörter unseres 
Textes übergehen zu können.

III. Verzeichniss der türkischen Wörter der Seldschukischen Verse.

Ich habe dieses Wörterverzeichniss nach der Ordnung des Alphabetes 
meines Wörterbuches der Türksprachen geordnet. Um das Yerhältniss der 
alten Türkdialekte deutlicher hervorzuheben, habe ich bei jedem Worte die 
entsprechenden Formen des Kudatku Bilik (Uigurischer Dialekt) und des 
Codex-Comanicus (Romanischer Dialekt) in Klammern hinzugefügt, natürlich 
wenn mir solche Wörter zu Gebote standen. Ich hoffe, dass ich so die Unter­
schiede der Dialekte am besten dem Leser vorführen kann. Es sind bei jedem 
Worte alle Stellen unseres Textes in Klammern bei jeder auftretenden Form 
hinzugefügt. Diejenigen Wörter des Seldschukischen, die in der heutigen 
Sprache nicht mehr auftreten, habe ich mit * bezeichnet.

A.

a i (\>*-* ai U ig., ai Kom.).

der Mond, ^1 ai öäiji (82 a), dem Monde gleich,

japAfci ajbi, er zerspaltete den Mond (27a).

aipbi.i (v) * a^pbu Uig.).
getrennt Averden, aipbnia (100 b), er Avird getrennt.

a ip y *  ajtpa Uig., aipbi Kom.).
getrennt, gesondert, ^ 1  BäJiUäH ajpy (47 a), hakxaH aipy

(102 b), aHAaii aipy ü J - l f  (104  a), BäliAäH aipyßaM 
(129 b), ich bin vom Propheten gesondert.

a ip yk *
anders, übrig, aipyn jy3ä (141a), auf ein anderes Antlitz,
aipygbm (89 b), sein Übriges, Alles ausser diesem, aipykbm
(66 b) die Übrigen.

aipykcbi* ,
auserwählt, aussergeAvöhnlich, aipykcbi ojiyp j J (21 b), wird

auserAvählt sein; aipykcbi-Ayp (72 a), sind gesondert.

aUbiH.ibik (aiABiujibdv Osm.).

die Helligkeit, j k j J ,  aiAbinjibik Bäpyp (82 a), er giebt Helligkeit.



aiA* (v) (O-1—1 ai Uig., a ix  Kom.).

sagen, auam (50 a), ich sage, ainypyM (ai^ypaai?) (15 a),

ich werde sagen, aixxbi (45 a) er sagte; aixxbuap^LljJ (45 a) sie 
sagten; aiAai’AiM {JiJ-iI (91a), ich würde sagen; aiAyp’c ä d ^ j J  (139b).

a§ (v) (✓ •̂*-j Uig., ag(LiH) Kom.).

emporsteigen, agap ^ci (17 b), er steigt empor.

agbi3 (/O.Iii_i ague Uig., agbi3, ay3 Kom.).
der Mund, agw3Ayp j^}cl (fehlerhaft: j *j c l )  (74a), ist der Mund.

aiiJia (v) aipia Uig., aijjia Kom.).

verstehen, ai[JiaMa3biM (126 a) ich verstehe nicht.

ajbip (v) -* aAbip Uig., aip Kom.).
trennen, ajbipAbi (27 b), er trennte.

aHiibiJiaj hu *
auf solche Weise j i % ? l  (19 b). 

apa apa Uig., apa Kom.).

Zwischenraum, apacbiiia L J j  1 (37b), zwischen hinein, apacbiHAa

JjJÜ jl (79 b), zwischen.
•«

apbi (✓ m*̂ -y-a-> apbik Uig., apy Kom.).
rein, apbi cy I (30 a), reines Wasser.

a.i (v) (/*i—1 aji Uig., aji Kom.).

nehmen, aaa a) (53 b), a.m l̂l (55a) er nimmt, ajiacbi3 (149 b),

ihr nehmt, ajiyp _Jl (6 b), (51a), er wird nehmen, ajigbui JäJl
(77 a, 77 b), nimm! hicaßa aJiiuaAbii{ ^ jJ J  bL*=> (125 b) du hast nicht 
beachtet.

aT (y ^ .—> ax Uig., ax Kom.).

das Pferd, ax-ilä *>1 (78a), mit dem Pferde.

aTa (yS^*—» aAa Uig., axa Kom.).

Vater, bl (39 b); axa riöi bl (96 a), wie ein Vater; axaiubi3 
(42 a), unser Vater.

aA ( ' - ^ i—1 ax Uig., ax Kom.).



an (v) ( / > —' an Uig., ap Kom.).

öffnen, an (H a ) , ^  (104a), öffne! auap j> \  (81 a), (83b),

_j>\ (61b), er wird öffnen; auap’cä L / J  (99 a), wenn er öffnet; anaH 
(140 b), geöffnet.

•«
am>i 1 aijbik Uig., an,bi Kom.).

sauer aubi^au (74 b), von dem Saueren.
\

aubiJi (v) (trH»*—1 au,biJi Uig., au,biJi Kom.).

geöffnet werden, aqbi.ia *)LJ (2 b), es werden geöffnet, es öffnen sich.

auyk ' ayyk Uig., apbik Kom.).
offen, anyk Ayp j j . i> J (119 a), es ist offen.

a3 (a *—i ac Uig., a3 Kom.).

wenig, a3biAyp j i j l  (120 a), es sind (ihrer) Wenige.

ä (v.) {&■-> äp Uig., ä Kom.).
defectives Verbum äcä L  (86 b) wem er ist. An Verbalformen gehängt 

meist zu ’cä gekürzt z. B. aiAyp’cä (139 b), öyjypA’äcä

( lb ) ,  okbip’cä L /»,) (2 b), cycaAbiq’cä (87 a), Kö3ly äcäij

(111b) wenn du Augen hast, rälyp äAi ^ (31 b), jok äAi 

(4 a) er war nicht, 

äi (v>*—1 Uig., äi Kom.).
Ausruf, äi kapbiHAaui (106 a), o Bruder, ai äui
(121 a), o Herr!

ä ilä  (öilä Osm.).

so, äilä bim ^ a L )  (78b), ^dJLl (1 15b), ^ aJLJ (2 9 ,b, 71 b), äilä Ki

* 5 " (97a,  99 b), (106 a), so dass, KiM äilä ojiah dJL) f
(120 a), die so sind, äilä AäAi *}L) (146 b) so sagte er.

a ilä  (v) (Osm.).
tliun, machen, xac äiläjä ULI (65 a), er macht zu eigen, Aipiäiläp

JLJ (83 a), er macht lebendig, kahr äilädi ^jJLI (33 a), er

wüthete, 3ähp äiläAi ^  jJLJ j » j  (33 b), zu Gift machte, 6ip räniji Hyh 
äiläAi ^jJL) (41 a), Noah machte ein Boot.



äiliK ('— 1 äTKylyn Uig., äiriliK Kom.). 
die Güte, das Gate dLU (96 b).

ük (v) ('—*—1 äK Uig., äK Kom.).

säen, oji jäpä äK i l l  l i  J_,l (55a), dort säe! äKMäjäH ^ S i  (55 b), der 
nicht gesäet hat.

äKi 11 äri Uig., äai Kom.).
zwei (12 b), (105 a, 110 a, 111b , 113 a, 133 a), äKiini3

(133 a), wir zwei.

äKiHn,i 11 äriim Uig., äKmpi Kom.).
der zweite 0 siT 1 (42 a).

äp (OJ*-* äp Uig., äp Kom.).
der Mann, oj äpi I J_,l (66 a), jenen Mann.

äpäH ( j ^  äpäH Uig.).

trefflicher Mann, äpän cipiu ( jJ  (50 a) das Geheimniss des (Gottes-) 

mannes, äpänläp^Jjjl (150 a, 152 a).

äpKäK ('— äpräK Uig., äpKäK Kom.).
männliches Wesen, äpKäK-ilä (136 b).

äl (—- 1 äliK Uig., äl, kox Kom.).
die Hand, äUäH (66 b, 151b), aus der Hand, äliHAäH
(28 a), aus seiner Hand.

älT (v) älr Uig., älr Kom.).
bringen, äUä <üLI (61 a), er bringt, älryp’Ai (35 b), er brachte.

äTän ('—■ äAäK Uig., äräK Kom.).
der Rockschooss, äTäKiii (142 b) seinen Rockschooss.

äA (v) ('-̂ >■ *—1 äT Uig., äT Kom.).
thun, pansiäT ändl J*l>) (10 b), übe Gnade! strenge dich an! Aipi

äAä Ijlj) (64a), er macht lebendig; äAä ljuJ (120b); <&apk äAä

oJj I (74 b), er unterscheidet; «täliM äAäp j j J  ^  (18 a), er ver-
✓  ✓

steht; äAäp j j J  (56 b); äAäp j j J  (84 a).

äAiu (v.) (^ --^ A—1 äAiii Uig.).
für sich thun yäliA äAiniij d b j J  bemühet euch (148 b).



äc* (O ^ 1—' W  Uig.)
der Herr ijihan äci (67 a) der Herr der Welt.

ürniT 1 äuiir Uig., ämir Kom.).
*• .

hören, äuiir (48a), höre! äinrnyi} I (29 h) du hörtest,
äiniTMäril (105 h), höre nicht.

äß ('— 1 tin, äß (Uig., äy Kom.).

das Haus, äßä !_,) (35 h), nacli Hause, äBä 0_jl (113 b), auf das Haus,

äßläp J J  (114 a), die Häuser, äßläpä l £ i d i  3 a), auf die Häuser, 
äßiiii ' J s j  (134b ), sein Haus (acc). F le is c h e r  hält_,l in Y. 113 und 
114 für ein alttürkisches Wort =  und weist als Beleg auf
Z en k er  p. 100 hin. Z en k er  hat dieses Wort aus den Abuschka ent­
nommen, wo (vgl. p. 22) in der That _,) durch erklärt
wird. Dies ist aber, wie man aus den dort angeführten Beispielen er­
sieht, ein aus einer fehlerhaften Zerlegung des dem südtürkischen Ver­
fasser unbekannten Zahlwortes j J j (öipäy) hergeleitetes Wort. Die 
Endung ay (äy) wird an alle Zahlwörter gehängt: öipäy nur einer, 
iKäy alle beide, ajrray alle sechs etc. (von Personen und Sachen). Die 
Endung lautete ursprünglich a§y, äry wie auch das Kudatku Bilik 

' bietet. Die Verschmelzung des agy zu ay ist doch erst als Affix 
vor sich gegangen, es müsste daher, wenn diese Endung ursprünglich 
ein selbständiges Substantiv gewesen wäre, als solches Wort agy nicht 
aß oder ay gelautet haben. Die Schreibung 0J  (V. 113) beweist nichts, 
da ja V. 1 34b  ebenfalls J  steht, was hier unzweifelhaft «sein 
Haus» bedeutet und von F le is c h e r  auch nicht beanstandet worden 
ist. V. 113 ist somit unbedingt so zu übersetzen: «schaue auf die 
Häuser, man sieht dort zwei (mehrere) Lichte, schaue nicht auf das 
Haus, sondern auf das Licht, welches (überall) ein und dasselbe ist».

0

okbi (v) (✓ ^ö - < ok Uig., okbi Kom.).

rufen, Köpläpi okbip-cä J l (2 b) wenn er die Blinden ruft.

oijyji (bfi^ —1 ogyji Uig., ogyji oßyji oyji Kom.). 

der Sohn J c ,l (39 b).

oji (t?—1 oji Uig., oji Kom.).



83 b, 8 4 a , 85 a), (29 b, 36 a, 36 b, 44 b, 50 b , 51 b , 52 a, 52 b,
5 5 a , 62 a , 66a , 74b , 86b , 8 9 a , 100b , 101a, 101b, 103a , 104b , 
106 b, 109a, 109 b, 117a, 119b , 120 a, 120 b, 129b , 130 a, 130b ,
132a , 133b, 134a , 135b , 138a , 139b, 142a , 143a , 144 a, 146 a,

155a. —  Gen.: ani>iij ^'1 (2 a), anhii{ iJyJ (3 b), db.il (23 b, 75 a), 

d b l  (132 b), d b l (107a, 119 a, 129 a), (43 b). aiiLin inyH

(135a , 140b). (140a). Dat.: aqa &J (10a), (16a), &)

(33 b, 48 b, 54 a), a£j I  (141a), Î J (116 a). Acc.: aiibi (85 b), 

j T  ( lb , 8b, 22b, 42b, 44b, 48b , 49b, 63 b, 66 b, 6 7 a , 88 b , 89b ,

93a , 102b , 103b , 121b. 128a , 130a , 130b , 131b , 133b), j l  

(134 a), j j l  (23 a, 6 1 a , 103 a, i j l  (131a). Loc.: aHAa 0j j \  (41b . 

114b , 148 a), Iji) (55b , 56 b, 131a , 145 a, 145 b, 147 b). Abi.:

anAaii fj l j -j j  (7b), (121a), tjjjJ  (30 b, 47b, 131b , 136 a,
142b). Plur. aiLiap^IiJ (45 a, 45 b, 112 a). Gen. aiuiapbiii <j_Jbl (37b),
Dat. aHJiapa. jjb) (31b , 156a). Acc.: aiuiapw ^ ^ 1  (37a , 111b , 
138 b, 156 b). Abi.: an.iapAan (46 a, 46 b, 67 b).

oji (v.) ( t r ^  noji Uig., 6 oji Kom.).

sein oJigbiJi J*Jjl (48b), ojiaM J l  (13a), ojia l̂l (55b , 107a , 107b), 

)ljl (93b), ojiajiap (136b ), ojiyp _J) (6a , 8a), _JJ (12b , 2 1 b ,

147 a), J l  (67 b), J l  (58 a, 58 b, 59 a, 73 a, 108 a, 108 b, 110 b), 

ojiAyMfjJJ (122 a), ojjam ,^ jJj (32 a, 127 a), ^ J )  (28 a, 29 a, 39 a, 

120a), if jJ l  (146a), ojiAtuap J j J J  (154b), ojuiaALi ,< jJ J  (19b), 

^ j.ll (78 a), ojyp äßi (30b , 34 a), ojiyp’Ai ,^-JI (30 a), ojiyp’

cä L J J  (57 b).

oa (^-^A- J ot Uig., ot Kom.).
das Feuer J  (32 a), Dat. OAa 0J  (32 b), oam ^^,1 (32 b) sein Feuer.

0 .

öl (v.) (br^—1 öl Uig., öl Kom.).

sterben ölyp j j  (8 b), J J  (109 a), öUyläp J j . i l  (154 b), ölmäjäM 

(13 b), ötoiäAi , j j l J  (52 b), öliyäK d ls J l (60 a).



ö ly  ('— 1 ölyn Uig., öly Kom.).

todt, der Todte öly ĴJ (63 a), ölyji (26 b), ^ ^ J,) (83 a).

Ö3 (AiA_j ge Uig., Ö3 Kom.).
selbst KäHA’ö3’-iqyH (41 a), KänA’ö3yiiAäM iJ j j j j j jS '  (58 a) von
ihm selbst, Käpu’ösi (65 a) er selbst.

b l.

Liuan (binaT) (v.) ('—****—' HHaH Uig., bmaa Kom.).
glauben biuaHMagbui (118 b). Im Originale steht bmaTMagbui und 
dieses reimt auf caTMagbiJi. Sollte ein Verbum binaT (das mir nirgends 
aufgestossen ist) existirt haben, so müsste es «vertrauen machen» be­
deuten und der Vers 118 wäre zu übersetzen: «schau auf ihre Worte, 
frage ihre Worte, verbreite (verkaufe) sie aber nicht, alles ist Irrthum, 
veranlasse Niemand daran zu glauben».

bipak jbipak Uig., jbipak Kom.).
weit ,3^) (75 b).

I.

i lä  6ilä öiplä Uig., 6ilä Kom).

mit L̂jl (108b ), ar ilä L̂iT (78a), äpKäKilä (136b), yjä3lä

'Üjijl (33 a), kyji-ilä (109 b), rö3-ilä (75 a), rö3yiu-lä

(23 a) mit meinem Auge, cö3-ilä^ L j^ (l 15 a), (17b), (92 a),

Maji-ilä «JJU (4 b).

ix (v -^ i—i ir Uig., ix Kom.).
der Hund ixiii (29 b) des Hundes.

iq ( / > —' iq Uig., in, Kom., iq Osm.).
das Innere iq i^ sd  (68 b) das Innere acc., iqi (107 b) sein Inneres,

iqinAä 0J ^ 1  (17 a), o J -^ J  (88 b, 89 a, 152 b, 153 b, 154a). 

iq (v) (/Aj* -j1 iq Uig., in, Kom.).
trinken, iq (87 a) trinke! iqäci3^Ur!) (145 a) ihr trinket, iq äp ^ fj 
(57 b) er wird trinken, iqMäu (148 a) das Trinken.

iqyii yijyö Uig., yuyu Kom.).



(151b ), (77 a), (77 b), (98 a),
(135b).

iuyp (v) (CSAA-1 iyyp Uig., ipip Kom.).

zu trinken geben, isypä L/?J (144 b). 

iupä (A < A -1 iupä Uig., iu,Käpi Kom.).

innerhalb )j s i \  (110b , 112a , 114a , 127b, 144b , 147a), (90a).

in i (vergl. pers. ^ J ) .
Herr, (121a).

icTä icTä Uig., icTä Kom.).

suchen, icTä <ü~J (9 b), (47 b, 48 a, 121a), <ü~l (116 b), icrä -

ril J*lJ  (66 a, 102 a), (89 a, 151a), icTäjä L1L.I (5 b),

(122 b), i d ä p ( 7 9  a).

im (y p —» im Uig., im Kom.).

die Arbeit, das Geschäft, imläp^JLil (56 b).

y

y ik y  ( £ Ä-* y Uig., yjyky Kom.).

der Schlaf, yikyj,a I j i J  (56 a) im Schlafe. 

yjaHbik oAvk Uig., ojan (v) Kom.).

wach, y ja H b ik  A yp^J^U  (59 b) er ist wach.

y h yii Uig., yii Kom.) 
das Mehl, yu < jjI (34 a).

yp (v) i ^ - 1 vp Uig., vp Kom.).
schlagen, ypa \J 3 i (143 b), y p y p j ^ l  (143 b), ypAbi (36 b).

ypy3 (biptic Kom.).
das Glück(?), ypy3bi (20 b) das Glück acc., ypy3yi{ d L y , I
(104 b) dein Glück. Wenn j j j j l  ein türkisches Wort ist, so ist es 
durch «G lück» wiederzugeben, was zu beiden hier aufgeführten 
Stellen ganz gut passt; es kann aber auch eben so gut ein Fremdwort 
sein: 1) das pers. =  ar. j j j  wie F le is c h e r  zuV . 2 0 b  meint,
dann darf man aber nicht von einem alttürkischen Worte reden, da das

ii
nach Z en ker citirte j J  ypy3 das persische Wort ist =  y-»-py3 (vgl. 
meine Phonetik § 126); 2) das pers. «Glanz, Licht»; in Vers 20 b 
ist letzteres vorzuziehen. Hier ist aber nicht o py3bi jenen Tag, son-

Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 315.



dem auch ypy3bi zu lesen: «er ist die Sonne, der Stern der Heiligen, 
er ist es, der allen den Tag (das Licht) bringt».

yjiy y.iyk Uig., yjiy Kom.).

gross, j i j l  (94b , 123 a), yjy  ayp Jl (121 b) er ist gross, 

yq (v) (/AA—* yq Uig., yu Kom.).

fliegen, y ia p ^ J  (57 a) er fliegt, 

yc ( /^ —1 yc Uig., yc Kom.).
der Verstand, ycyi] d L J  (71 b) dein Verstand, ycyijbi (53a)
deinen Verstand.

• «
ycjiy ycjiyk Uig., ycjiy Kom.).

klug ^L.1 (5 b, 6 a, 79a), 1̂̂ -1 (17 b), ĴL̂ l (114 a), ĴLI (69 b), yc.iy- 

jiap (7 b), ^ L )  (14a) die Klugen. 

y ccy 3  ( p r y c c y c  Uig.).
unverständig, yccyc äcä L  (86 b) wenn er unklug ist.

y
yrym* ( jfrym Uig.). 

v i ( 5 4  b).

yjä3* (vergl. yä3 Pferdebremse, Kürdak-Tataren).

die Mücke, Bremse, yjä3-lä (33 a) mit einer Mücke).

y3äp’nä
über ll j j j \  (81 b).

K
k ai*  (v)

sich wenden, räpy kaja (115 a) er wendet sich zurück.

kaiHa (v) kama Uig., kama Kom.).

kochen, kamaAM (39 a), (40 a).

kaja  (kaja Kom.).
Fels, Lä (115 b).

kajbip*
Sand, Triebsand, ̂ »li (34 a).

kaH (^Ky kaH Uig., kaH Kom.). 

das Blut, (30 a).
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kaHaT kaHaT Uig., kaiiaT Kom.).
der Flügel, kaiiaTjapbiM (137 b) meine Flügel.

kaHbi* kaHbi Uig., kai Kom.).

wo, wie ,jU (5 0 b , 68 b, 103 b).

kaHkbi* kajy Uig., kaicti Koro.),

welcher ^äj Lü(3a).

kaiua* ( kaiAa Uig.. kaina Kom.).

wo, IjAä (56 a, 57 b, 100 b). (114 b).

kaiuaH* kaigan Uig.. kaüaii Kom.).

von wo, (124 b).

kapa. ( ^ { ^  kapa Uig., kapa Kom.). 

schwarz, )_/> (30 b).

kapaijy* kapanry Uig., kapany).

die Dunkelheit, (81 b) kapaiiyga 0-^ £ljü  (153 a). 

kapanyjibik*
Dunkelheit, (64 b), U (82 b).

kapbiHAaiu ( kapbrngam Uig.. kapbingam Kom.). 
der Bruder ^1 jJ/> (106 a).

kapbu* (y) kapbiJi Uig.).
>

sich vermischen, k a p b u y p (12 a). 

kapiuy* (^V^i kapmy Uig., kapuibi Kom.).
tt

entgegen yLj U (70 b). 

kaji (v) (tK^ kaji Uig., kaji Kom.).

bleiben, kajiasi (13 b), kajiacbm (9 a), kajiyp (8 a), J U

(14a), ^ l i  (46 b), (67b), (109a , 109b), kajnua3 _j.1U (12b),

kajiaHbiHbi (156 b).

kaT ^aT Uig , kaT Kom.).

Seite, kaTbiima (80b), Ij4lli (107 a).

kaTbi (✓ M»^-*^, kagbik Uig., kaTbi Kom.). 

fest, (88 a, 100 a).
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kan kan Uig., kail, Kom.).

fliehen, kaqap _^ui (7 b), l«mpc£>i3 (98 b).

kaiuy* kawyk Uig.).
a lle ,^ U  (38a,93a), kamyja Lj*li (96 b) alien, kaiuycbi^-^U (120b),

kaniycbina Lw^oli (90b), kawycbiHbi (85 b), kaMyMy3 j ^ o i ä

(42b), k a M y ? i y 3 ( 1 4 0 b ) ,  k a i u y q y a b i ( 1 4 0 a ) ,
(144 a).

ko (v) kox Uig., koi Kom.).

hinlegen, loslassen, koyi (fehlerhaft: Ĵ) (71 a), y> (116 b), kogbiji J iy  

(8b), (53a), J iy  (151b), J ii  (156b), J ii  (66b, 89b), koAbi

(39 b), kowaAbi (38 b).k o A  (t?{^ koA Uig., koA Kom.).

der Arm, koAAapbiM (137 b).

kbip (v) (v9 \̂i, kbip Uig., kbip Kom.).
niedermachen, kbipAbi (36 a), kbipMaAbi (37a).

kbiA (v) (trKi. kbiA Uig., kbiA Kom.)

machen, kbijyij (1 b), kbiAbnihi3 (139 b), kbua (114 b), 

kbiAAbi (26 b), kbiAbin s (10 a).

kbi3 (/*^. kbi3 Uig., kbi3 Kom.). 
die Tochter, js  (39 b).

kyi (v) ( J ^  Uig., kyi Kom.).
giessen, kyiiuaja L;y> (117 a) er giesst nicht.

k y A  (b^Ĵ  kyA  Uig., kyA  Kom.).
der Diener, Knecht. Jy> (48 b, 110 a), J i (110 b), ky.i-ilä 'JJyi (109 b), 

kyAAap j^Uyi (40 b), kyji.iapi.iM ^JJyi (137 a).

kyAak (s* *» * iD(i, kyArjak Uig., ky.iak Kom.).
das Ohr, (50 b, 73 a, 73 b), k y A a k .ia p  (51 a), k yA ak b i 
(62 b), k y A a k b in a  (117 a).

kym Uig., kyui Kom.).
»♦



K

KäHßy ( \^ ^ 0  KäiiAy Uig., KäĤ i Kom.).

selbst, (10b , 16 a), j j . iT (122  b), Käna’ö3-iqyH (41 a),

KäHa’ö3yHAäH (58 a), KäHA’ö3i (65 a), < o j ^ ( 1 5 b ) ,

KäHAyAäH (58 b), Käiayläpim (155 b), KäHAyläpAäH

(154 b).

KöpliK (pers. -+- ük)
Blindheit Köplirinä LXJj^r (28 b) für ihre Blindheit.

Ki dass a f  7 9a, a f  (18b, 24a, 24b , 25a , 50b, 62a, 85a , 97a, 99b,

100b, 101a, 103a , 105a , 106 a, 109 a, 150a).

kimi (v>v*J Kiati Uig., idini Kom.).
der Mensch U ^-S' (3 a), (21a , 25 a), (81a), (120 a,

122 b), Kiinmiq (6 a), Kimiläp^JLL«/ (136 a).

KiM (^-^J Kim Uig., Kim Kom.).
wer, dass, ^T(l b, 3 a, 4a , 5 a, 5 b, 9 a, 11a, 12 a, 14 b, 15 a, 18 a,

146 a), Y  (78 b), f  (8 b, 22 a, 29 b, 37a, 45 a, 46a , 46 b, 51b, 52 b,

54b , 55 a, 61a , 64 a, 70 a, 70 b, 71 b, 75 b, 85 b, 86 b , 8 8 b , 90 a, 
91b , 9 3 a , 95b , 97 b , 105a , 106b , 112b , 113b , 114b , 115 a , 
115a , 119a , 120a , 120b , 123b , 129b , 130a , 130b , 134a, 136 a , 
137b , 138a , 139b , 140a , 141b , 143a , 143b , 146a , 147 b).

Kimcä ( =  KiM -+- äcä) ('---- ax*-* KiM äpcii Uig.).
irgend einer, Jemand. <w*f(15 b), (19 b, 2 4 a , 24b , 25 b, 38b),

KiMCä iiä (52 a), wer es auch sei KiMCäjä (80 a) KiMcä-Aä

(145 b).

gut (60b , 6 6 a , 78 b , 8 9 a , 9 8 a , 103a , 116b , 121b , 1 3 8 b , 
142 a), (73 b, 74 b, 98 b), räji (27 b).

räi (v.) ( ' - ^ 0  Kä'r Uig., ki Kom.).
ankleiden räiMä-,ni (25 a).

räpäK ('— Käpäi? Uig. KäpäK Kom.).



räpy* Käpy Uig'., Käpi Kom.).

zurück (15 (44 b ,54 a, 115 a).
räl (v.) Käl Uig., Hill Kom.).

kommen rillil ^  (70 b), rälyp (46 a), rä^i (123 a), ratouUyii 
v j (123 b, 125 a), rälyp äjü (31b).

räT (a) (v.) ( ' - ^ 0  küt Uig., Kii/r Kom.).
fortgehen Jj S räAä (64b, 100b), räaäpj j S (56a), räxxiläp_,JLf45b),

räxyp (Ĉ ^~ 0  KäAyp Uig., Kiix(x)ip Kom.).
fortbringen räxypä ) (143 a), riixypAyM (135 b) icli habe her- 
vorgebracht.

rau (v.) ( / jO Käq Uig., Häij Kom.). 
vorübergehen ran £  (88 a).

räuyp j \) Käuyp Uig., Kiiu,yp Kom.).
vorüberbringen rimypii i j £  (144 a). 

räi.iä Kim Uig., Kilu.il Uig.),

Abend, Nacht <tsiT (0 b). 
räBAä

der Körper (59 b, 68 a), (69 a, 70 b, 132 a), räBAäjä(68 b), raiwOui (74 a), räBAäAäii ,J^ 0̂  (88 a), (76 b).
räMi ( =̂rO «äMä Uig., KäMä Kom.).

das Boot, Schiff (41 a), (43 b).
röK ('—*-*£) kök Uig., kök Kom.).

der Himmel (58 b, 107 a), röKxä 0 (27 a).
röKyc (Ag)^) Köryc Uig.).

die Brust rönci (132 b).
röp (v.) (,>*£) Köp Uig., Köp Kom.).

sehen rör (46 a, 68 b, 71a, 118 a), (86 a), (45 b, 149 a),
ropytiy.3 (131 a), j £ i (23 a), röpäM ^  (11a), ropacin(75 b, 112 b), J '(90 a), rüpä I (14 b), J (86 b, 70 a), röpäci3

(99b, 149b), röpäläp_/J0j^ (9 3  a), röpyp j j £  (15b, 16b), j j £(71 b, 72b, 105a, 113a), röpypci3_>~,j^r(99b), röpai (18a),
^ j^ T (117b), röp ŷläp (150a, 152 b), (153 a), röpäH
ü j £  (8 1a), röp Mim (130 a), röpMärä (123 a), röpMä



(15 b), rupMüjäci.i (145 b), röpiuäjü (69 a), röpwäAii[
v S L > ( 1 2 8 a ) ,  röpMäii! (133a).

röpyn (v.) ( Köpyu Uig., Köpyn Kom.).

zu sehen sein; röpyuyp (69a), (112a), röpyiiM äc^-*!(70a).

röpKly KöpulyK Uig., KöpKly Kom.)

schön y&jyi (80 a).

röCTäp (v.)
zeigen; röcxäpäM (4 b), röcxäpäciu (90 b).

rö3 ( / '• -£ )  köc Uig., RÖ3 Kom.).
das Auge (72 b, 108 b), rö3i ^ j £ (7 1  a, 140 b) acc., rö3-ilä * V

(75 a), rösläp (Bla), (70 a); rö3i (73 a, 74a) sein
 ̂ *>

Auge; rö3läpi (2 b), (72 a, 117b) 119 a, seine, ihre

Augen; rö3yiui (11 a); rö3yAi’lä (23a), rö3yij

(104 a), rö3yijy3ä (141 b), rö3yi{y3i (99 a).
rö3ly ('— Kö3lyK Uig., Kö3ly Kom.).

mit Augen, sehend rö3ly äcäij (111 b).

rip (v.) (& \)  Kip Uig., Kip Kom.).
eintreten ripäiu (11b), ripä \ j S  (141b), rip^iläp (155 a),
ripiuägi (37 b).

rijyp (v) (#& \>  Kiryp Uig.)
hineinbringen, rijypä I j (143 a). 

ripi Kinin Uig., Kiui Kom.).
klein (94b, 123a), ^ ( 1 2 1  b, 145b). 

riöi (Kißi Kom.).
ähnlich, wie (11b, 84 a), (13 b, 19 b, 31a, 34 b, 42 a,

96 a), 0 aT (101 b), 6ynyi{ riöi ^jySLjy* (44 a). 

ryn ('— Kyn Uig., Kyn Kom.).

der Tag (9 b), ^  (31a, 95 a, 128 a), ^  (150 b), KyHi 
(99 b), (152 b). acc., nyiii (132 b) seine Sonne.

ryiiäin (kyjaui Kom.).

die Sonne (20 a), rynäinxäH (79 b).

ryu (,AA^Kyii Uig., Kyu Kom.).

Gewalt, Gewaltthat. £  (147 a).
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J .

jail* jaH U ig . ,  jaH K o m .).

D ie  S e ite  ja q a  kJo  (98 b).

ja i jJ iL im  ( A - ^ n> ^  ja ip y k  U ig . ,  ja g b iji (v .) K o m .).
I r r th u m ,  F e h le r  L  ( 118b).

j a p  (v .) ( ja p  U ig . ,  ja p  K o m .). 
sp a lten  ja p  a m  (27 a).

japaT (v .) ( japai U ig . ,  japaT K o m .).
* 1

schaffen ja p a r ry w  (135 a).

japbin japbiH U ig .) .
d e r m orgende  T a g  ja p b m a  b j L (150 b).

ja p b iJ ig a  (v .) ( j apbi kj i a U ig . ,  ja p jib ira  K o m .).

g n ä d ig  se in ; ja p b u g a ja  L l i J L  (133 b), ja p b u ig a  U /e  ( 95b) sei g n ä d ig ! 

ja j iß a p  (v) ja jiö a p  U ig . ,  ja jiß a p  K o m .).
flehen , ja jiBapypyM  (95a), ja jiB a p b m <->jl^JL od. ( 10a).

ja T  (v) ( j ar  U ig . ,  ja T  K o m .).
lie g e n , jaTyp (59 b), jaTbmak (57 a).

j a 3 y k  ( ja s y k  U ig . ,  ja 3b ik  K o m .).
d ie  Sünde, ja 3y k y g  d U i j L  (65 b).

j a ß y 3 ( / ^ ^  ja ö y c , ja B yc  U ig . ,  ja y 3 K o m .).
böse, sch le ch t, jaßy.3 J A  ( 55b , 73 b ) , jaßj3y j j b  (7 8 b); jäBy3- 
jiapAan A  A  (27 b).

j a  (v ) jä  U ig . ,  jä  K o m .).
essen, jäp ^  ( 57b), jäMäk ( 148a), jäMä̂ i ( 24b).

jäHä jana U ig .,  jana K o m .).
w ie de ru m  (125 a).

j ä p  (0^  jä p  U ig . ,  jä p  K o m .).
das L a n d , d ie  E rd e , (58 b , 107 a), jä p ä  I_,j (55 a). 

j ä l  ( t f ^  jä l  U ig . ,  jä l  K o m .). 
d e r W in d  J -kj (36 a, 37 b).

• t
j o k  ( ^ ^  jo k  U ig . ,  jo k  K o m .).

das N ic h ts e in , n ic h t ^  (147 a), jo k  äßi (4 a).
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jok ap y*  jogapbi Uig., jokapbi Kom.).

oben^jü^j (17 b). 

jokcyji*  (jokcy.i Kom.).
arm, jokcyjia (22 b), (84 b), jokcyjjiap (93 b).

jo.« (t=^ joji Uig., joji Kom.).

der Weg (3 a), J y  (83b , 101a , 116a , 143b), joja ^  (5 3 a , 
53 b), jo.™ ^ y  (116 b), jojiAa oJ^y (62 b), jojiAaH ( j j^ y  (101a), 
jöJIYH (116 b) seinen Weg.

jbik ( ^ - ^  jbik Uig., jbik Kom.). 

umwerfen, ^  (134 b).

jy-*Ays ( / ^ h£ ^  jyjAyc Uig.).

der Stern, jyjiay3bi (20 a), sein Stern,

jy p i (v) ( v > ~ ^  jypi Uig., jypy Kom.).

gehen, leben jypijä C jy  (61 b). 

j y 3 (ASÄi. jyC Uig., jy3 Kom.).
das Antlitz jy3ii I j y  (141a); jy3i ^ j y  (15a), acc; jy3i ^ j j y  (80a), 

sein Antlitz, jy3iHä i y j y  (76 a); jy3yH { j j y  (70 a, 71 a). 

jy 3 (/^ c^  jyC U ig., jy3 Kom.).

hundert j y  (53 b), j y  (55 a, 58 a, 72 b, 86 a, 108 a).

H.

Hä ( t—’ nä Uig., Hä Kom.)
was <ü (119 b), HäKiM ( lb ) , (45 a, 46 a, 46 b, 120b , 139 b,

147 b), Häni a f  L (85 a, 109 a, 150 a), Hä-Ayp L (126 b), HäßäM 
^y (138 a) was bin ich.

tiäTä* (vielleicht =  Hä -+- ärä  '—* '> HäAäK Uig.)
KaKT> (12a , 26b , 27 a , 2 8 a , 2 9 a , 3 2 a , 5 0 a , 1 2 3 b , 128a),

l£j (14 b), L j  (97 b), HäxäciH (128 b).

HäTäliK* ('— —’ näAäKÜK Uig.)
die Beschaffenheit, närälirim (69 b).
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Häyä (Häpä Kom.)
wie ax?  (27 b), I f (56b).

Häcä* ( =  Hä-4-äcä Hä äpcä Uig.)

Sache, HäcäHig<^bLj(72a), Häcäjio;>L j(52 a), HäcäHäjä L L L j(7 5 a ).

T.

Taßap Taöap Uig.)

Habe, Vieh, (8 a); TaBapbiM *|ly» (4a).

Täijpi (v> vw>aao. Tägpi Uig., Tägpi Kom.)

Gott. (3 b, 5 a, 16 a), (18b , 80 b), ^ j (44b , 45 a,

4 8 a , 4 9 a , 9 9 a , 1 0 3 b , 1 0 4 a , l i l a ,  121a, 1 2 2 a , 127a), J h  (18a), 

Tägpijä j (61a); Tägpiji (16 b, 18 a, 18 b, 81a),

(9 a, 79a), (47a, 47b , 90a, 90b , 103a, 106b), L̂ £ k (1 0 2 a );

TäiipUäH (2 a), (9 b), (21a> 81a, 46 a,

54 a, 91 b, 96 b, 107 b, 119 b).
Tä3

schnell, (43 b).
« *

Toöpak Toöpak U ig., Tonpak Kom.)
I " 1Erde (7 a).

Typk (’— TypK Uig.)

türkisch Typim AsfJ> (91a).

A-

Aakbi* Tagw Uig., Tagbi aagbi Kom.)

auch noch (13 a), (97 a, 151a).
• •

flag Tak Uig., Tag, Tay Kom.)
der Berg, Aaga *cli> (36 b), Aagaa oJ-eLk (115 b), aagaaH < j jc l i  (35 a).

AapT (v) ('-^•^A4i> TapT Uig., TapT Kom.) 
ziehen, Aaprrbi (127 b).

AaTJiy* TaTAbdi Uig., Tarjibi)
wohlschmeckend, Aarjiyjbi (74 b).

AaAa



Aa^Mag* (Tamak Kom.)
die Kehle, AaAMagbiij v̂ JUcle-sÜ» (74 a).

A a m *  Tarn Uig., Tarn Kom.)

das Äussere, Aauibi ^ I X  (107 b) sein Äusseres.

Aam ( Tarn Uig., Tarn Kom.) 

der Stein, Aaina ai-LL (36 b).
• •

Aaiuy* T a» iyk , 'rainy (?) Uig.)

die Hölle, TaM}'Aau (144 a).

Aaiu.ia (^-*=rAjc. Taiuga Uig., xaMUbih Kom.)

der Tropfen (11 b, 12 a, 12 b, 13 a), (155 a, 156 a).

Aa Ta Uig., Ta Kom.)
sagen, Aäri.i J * o  (10 a, 156 a); Aäjäm ^ > (24a); Aäp-cä (119 b),

Aäpläp-cä (116a), AäAi (122a , 1 2 4 a , 125a , 126a ,
1 2 7 a , 146 b), AäayryM Ŝjlo (125 b), Aäjin (1 2 8 b), Aäiuä L:>
(103b , 156 a), AäMiiAi o j «  (24 a).

Aär ((> ^  TäK Uig., Ti Kom.)
berühren Aärjü (91 b), AärMiijä (101 b).

Aäryp Täryp Uig.)

hinbringen (20 b).

Aäryl (Täril, Aäyl Kom.)
nicht J f h  (70 b), (104 a, 110 a, 116 a).

Aärmä Täriua Uig., TärMä Kom.)

jedes (84 b).

Aätji 3 Täijic Uig., Täi[i3 Kom.)

das Meer jÄJo (12 b, 13 a), j Ä l i  (156 a), jXL (13 b), ,̂äi{i3ä 

(155a , 155b), I j J L  (11 a), (12 a), Aäi{i3Aä o ( 8 3  b).

Aäly (*— Tälöä Uig., Täli Kom.)
*> ^

dumm jJ.i (53 a), Aälyiu (127 b).

Aäßä ('— Täöä, TäBii Uig., TäBä Kom.) 

das Kameel Iji  (35 a), ^  (78 a).
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t t
Aog (v) (✓ M- ^ .  Tok Uig., xy Kom.)

geboren werden Aoga L c ^  (136 a); Aogajiap ^-L cy» (137 a), Aopm 
(35 a).

AOJi (v) (t?^. to.t Uig., toji Kom.)

voll sein TOJiniaAM (19 b).
♦ »

AOJiy xo.iyk Uig., TOJiy Kom.)

voll To.iy-Ayp li. ( I l i a ) .

AOCTjimk Tocxjiyk Uig.)

die Freundschaft, AOCTjmigbiH (4 b) seine Freundschaft.

Aöh (v) TöiiylUig., töh Kom.)
drehen ^ j . 0  AönMäAi (115 a).

AöpT ('— xöpT Uig., TopT Kom.) 
vier O j j i  (98 b)

Aipi ('— TipiK Uig., Tipi Kom.)
lebendig (64 a, 67 b), (13 b, 83 a), (26 b, 38b),

Ä ipiji v u i *  (8b).

Ail (tr-©. tü Uig., Til Kom.) 
die Zunge Ys Ailä (51a).

Ailä (v) ('—4 ^ ^  Tilä Uig., Tilä Kom.)
bitten AiläpiM (93 a, 96 b), (98 a); AiläpciH Lo (77a,
77 b), (49 b, 76 b), Ailäpci3 (147 b), AiläMä3ci3

(98 b); AÜäp-äAi (37 a).

Aimi (v > y ^  Tinci Uig., Timi Kom.)
Weibchen Aimiläp (136 b).

Ayp (v) o. Typ Uig., Typ Kom.).

stehen, sein. Aypaiw ^  ( l i b ) ,  Aypa ljy> (70b), Aypyp j j * (7 a , 7b),

j j l  (118b , 147b), j j i (1 4 7 a ),^ ( 1 1 0 a, 112b , 113b), Ayp(Ayp)

(43 b, 101a), j j *  (132 a), (2 a, 5 a, 5 b, 7 a, 20 a, 62 b, 72 a, 86 a,
105 b), (18 b, 43 a, 45 b, 49 a, 54 a, 59 b, 62 a, 63 b, 74 a, 79 a,
7 9 b , 8 9 a , 1 0 5 a , 111a , 1 1 9 a , 1 2 0 a , 120b , 121b , 1 2 3 b , 126b , 
130a , 132b , 1 3 4 b , 139a , 142 a, 148a).
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AyT (v.) Tyx Uig., TyT Kom.)

halten. Ayx (8b, 9a), C>,:> (48b), O i  (88 a), AyxkbiJi J.*ö (89 b, 
49 b), J iJ j i  (66b, 156b), nyT yqd ly^  (142b), (133b), Ayxacbi3

(100 a), ayrrbi (40 b, 85 b), Ayxamiap (67 a). 

iiynäl (trO1*“̂  Tyräl Uig., xyräl Kom.)

ganz, alle. AyRäli, (118 b); AynäliHä UL&> (20 b), LJfc^ (94 a);
AyKälim (72 b, 96 a), Aynälm (95 b).

Ayu xyn Uig., xyn Kom.)
die Nacht ( j j s  (95 a, 152 b).

Ayply { ' - * - * xyplyK Uig., xyply Kom.) 
verschieden Ayply Ayply (31 b).

Aym (v.) ( / / ^ >  xym Uig., xym Kom.)
fallen. AyminäK (32 b), AymMäjäcin (75 b).

c

naß lia6bi uaßbi Uig.)
der Ruhm, qaßbm (29 b).

uok
viel (147 b), uokbi (114 b).

Mbik (v.) (x^ ^ - ubik Uig., uwk Kom.)
herauskommen, U» qbika (101 a, lObb) ubikwak jL i»  (76 b) ubikap-cä 
Lyi» (51b).

uyH*
sehr ü f f  (H 7 b ). 

ca ip y*

k r a n k ( 1 2 2 a ) ,  (125), caipyßaw (129a).,

caipyjiyk*
Krankheit (1 2 4 a , 124b), j — (127b) ,  caipy.iygbiHAaH

(129 a).

cakbm cagbiii Uig.).
sich hüten (60 b). Vielleicht ist hier cakyif zu lesen «hütet»,
dann wäre der Stamm cak (der auch in Kudatten Bilik vorkommt).
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cagbiuicbi3* ca5t,m Zahl Uig.).
•* . .

zahllos (136 a).

caH (y.) (caHbi Uig., cana Kom.).
meinen, denken camvia L j L ( 129b), caHMagbiA (102 b, 118 a),
caHMâ bi (25 b).

caT (v) C -^ -y  Uig., caT Kom.)
verkaufen caTMagbiji (118 a) vergl. bmar.

can (v.) ( / > y  caq Uig-, can Kom.).
ausstreuen canap^T" (81 b), canap-cä (134 a).

can (^*y  caH Uig-, cäH Kom.).

du (47 a, 57 a, 123 b, 124 b), (9 a, 60 a, 75 b), caua & L

(1 0 4 b , 124b), (54b), cäni 0 ^ ( l l a ) ,  ^ . - ( ö ö a ) ,  cäH^ä 0J4~

(72 b), cäHAäii (124 a).

CäHCi3
ohne dich (56 b).

cäß (v.). (s— £ * Y can caB Uig-, Ccäjr Kom.).

lieben cäßäM ^  (138 b), ^  (140 a), cäßäp j ^  (106 b), cäßäpyM 

(96 a), (97 b), cäßäidäpi (138b ), cäßyij (97 a).

cop (v.) (C^Y C0P Uig., cop Kom.).
fragen cop (118 a), copyi{V3 (23 b), (131b), copa

I (130 b), copAbi (18b), copAbuap (26 a), copiviym(130 b), copiwaga l * ^ ( 123b), copMa L ^ ( 4 7 b), copiviaAbH{ (128 b), copwaAbi (69 b).

cojiTan (cojiTan Kom.).
der Fürst jjlkJL (109 b, 110 a).

CÖ3 ( / - ^ y  CBC Uig-, CÖ3 Kom.).

das Wort (8 a), (108 a, 119 a), cö3i ^ j ^  (71b , 73 b," 1  ̂ 1
106 a, 1 2 d b), C03̂ cin (6 a), cÖ3läp (6 a, 7 a), jy** (24 a,

108b), cö3läpii{ <±l^Jj;^(73a), c ö 3 l ä p ä ) (14 a), cö3l ä p i ^ j ^ ~  (6b), 

(117a), cö3-ilä (92a), (17b), (1 1 5a), cö3yni
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(105 b), cöc3läpi (2 a), (119 b), cö3läpiH C u bj~

(118 a).

cbig (v)(^-« -^ y  cig Uig., cl Kom.).
hineingehen cbiga ÜL, (50 b), cbigap (17 a), cbigMa3 j J l~ (51 a).

 ̂ *

C b lg b lH  (v) CblgblH Uig., CblgblH Kom.).
vertrauen 3 b ig b m yg  (43 a).

c i*  (v.)
ähneln ciMä3 (80 b).

ci3 (A*y cic Uig., ci3 Kom.).
ihr (23 a), (97a), (98 a, 147b , 151a), ci3ä lj~  (50 a),

(91 a, 92 b), ci3i (97 b), (133 b, 143 a), ci3igiuyH
(98 a).

cy (£~V  cy? cyn Uig., cy Kom.).
das Wasser ^  (30a, 39b , 4 0 a , 87a), cyAan (38 b), {j *j ~
41 b), cyjap (39 a).

cyca (v) (M ^ V  cy3a Uig., cyca Kom.). 
dürsten cyca/iyg-cä L ( 87 a).

cyijy (^ - -» -^ ^ v  CM K Uig.)-
süss (145 a), cyliyAäH (146 a).

LU.

inarnbi (v>DV*V mamyp (v-) Uig.).
I« U

verrückt (105a).

B.

6ai (v> a5  nai Uig., 6ai Kom.). 
reich, 6aja L> (22 b).

6ak (v.) (^ -\3  nak Uig., oak I£om.).
schauen 6ak jl» (75 a, 112 b, 113 b), oakyg dUäL (141 a), öakap .̂äL 
(87 b), öakan ^äl> (113 a), öakiuak jJiL  (76 a), oakwa U»l_> (68 bl, 
Uüj (87 a, 113 b), 6akiuagbi3 (141a), öakMaAbuap
(150b).
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öagbimjia (v.) (öagbim.m Uig.).
schenken öagbiuuiaja LLicL (65 b).

ßaxbim jiy
glücklich (62 a).

öaxuibiin
der Lohn ßaxinbiuibi (21b, 22 a), öaxiubiinbm (21a).

6aj bik*
sicher, gewiss. (73a), (134a).

öapAak (öapAak Kom.).
der Krug, ßapaaka ÜbjL (87 a).

6am (y/A5 narn Uig., 6am Kom.).

der Kopf ßauibina LjlL» (134 b), öauibiiibi 0 ;.JlL (87 b).

ßäKlä (v.) öäKlä Uig.).

befestigen öäidädi (41 b).

6är näK Uig., 6är, 61 Kom.).

der Fürst iJL (110 b).

6äij(?)* (•— #iäi{ Uig.).
das Antlitz, das Äussere 6ägi (80a) sein Antlitz. F le isc h e r
will statt 6ägi hier jäiji lesen. Im Original ist nur ein Punkt unter 
dem j sichtbar, ein anderer Punkt, der sich links an diesem befindet, 
scheint ein Fleck im Papier zu sein. V ielleicht ist aber auch jäiji ( =  
Antlitz) zu lesen. Mir ist der Gegensatz jäiji und nipi unwahrscheinlich. 
Dem jäiji steht ebenso im Uig. wie auch im Komanischen äcid gegen­
über, dem nip aber jam. In der Übersetzung bietet 6äi{i keine Schwierig­
keit «Seinem schönen Antlitze gleicht Niemand, neben Gott ist (Nie­
mandes) Antlitz dem Einen ähnlich.

6äiji*
gleich, wie (13 a, 83 b, 83 a), (65 a, 155 a), (82 a),

(40a , 40 b, 57 b, 68 a, 132 b). F le is c h e r  glaubt, dass 6iri, wie 
er statt 6äiji zu lesen vorchlägt, eine Umstellung von riöi sei, dies ist 
offenbar eine unrichtige Ansicht, öäip ist aus 6äi{ (Antlitz, Äusseres) 
entstanden, riöi aber entspricht dem Kom. Kiöi und geht auf einen Stamm 
Hin, Kän (Maass, Modell) zurück.
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öäi}3i (v.) uiiii3i Uig.).

ähnlich sein 6äii3imä3_;«^j (80a). 

öän ( h *  Män Uig., Aiän Kom.).

ich (13 a 15 a, 138 b), (44 a), ^  (24 a, 25 a, 50 a, 92 b, 95 a,
97a, 98a, 129a. 129b, 132a, 132b, 135a, 135b, 138a,), 6aija

& lj(3b , 5a), 1Lj (10b), (98a), 6äni (97a, 100a, 130a,
130b, 131a, 131b, 142b), 6äHAä (131a), ßäHAäH
(23 b, 131b, 134 a), (26 a, 48 a, 93 b, 100 b).

ßäHiiti ('— Mäuiij Uig., müium Kom.).
mein ^  (23 a), ^  (25 b), ^)Lj (139 a), ßäHi.M-iuyH (j}*•*** (95 b) 
meinetwegen.

6 äpK ('—-*-y-a3  näpK Uig., 6äpu Kom.). 
fest (89 b).

öäprim (v.) näprix Uig., ßäpinx Kom.).
befestigen oäprimyn (115 b).

oälly nälry Uig.).
1  ̂ i i

genau, offenbar. (4 b), D̂L (11 b), 1̂L (79 b), ÛL> (117 b, 152 b).

6 oiit nojyu Uig., oojyn Kom.).
der Hals, öoinyii (143 b).

oog (v.)
erwürgen, ersticken, öoij.ni>i (38b).

6 o.i* (mo.i Kirg.).
reichlich (84 b).

ßöilä

so, auf diese Weise «Jjyi (60 a), 4} ^  ( 122  b).
« «

6 i>iu (v.) ( ^ ° £  XJig.). 
schneiden (87 b).

6 ii( (>—■*-*̂  Miii Uig., Miij Kom.). 
tausend ^  (34 b, 84 a).

6 in (v.) win Uig., Min Kom.).
besteigen öinyii (43 b).
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6ip  ( ^ ^  nip Uig., oip Kom.).
eins (12 b, 23 a, 41 a, 71 b , 84 a, 84 b, 86 a, 108 a, 108 b, 110 a, 
1 1 0 b , 112b , 113b , 1 1 4 a , 1 2 7 a , 128a), (53b), ^  (2 1 a , 3 5 a ,

55 a, 5 8 a , 107 a, 107 b, 109 a), 6ipa (80 b), 6ipi (105 a).

6 il (v.) (tr\5- nil Uig., 6il Kora.).
wissen 6il J— > (46 b, 152 a), 6ilril J .iL  (60 a), ^iJL. (78 a), 6ilyq 

S d ,  ( la ) ,  tihJL (1 4 2 a , 148a). S s L ,  (132a), 6ilyiiy3 J L L  (139 a), 

6ila (61a), *)L> (106 b, 114a , 138 a), 6ilyp (51b , 85 a),

(73 b), 6ilypiui3 (42 b), ßihiäK jU L  (63 a), 6ily ^ ( 1 6  b), 6iUyryini 

(92 a, 94 a), 6iliuä3iM ĵJL> (126 b), 6ilcaUiM (91 a).

6 iU y p  (v.)
wissen lassen ßiUypäM (94a), ßiUypäi äjuM (92 a).

oi.3 (/^\$- "i3 Uig., 6i3 Kom.).
wir_^j (42 b), 6i3ä l y  (91 b), 6isi (133 a).

6y (5©> ny Uig., <5y Kom.).

dieser y  (3 a, 5 a, 5 b, 6b , 7 a, 14a , 17 a , 17 b, 52 a, 52b , 100a), 
y  (26a , 5 0b , 5 1 b , 62b , 64 b , 6 6 a , 101a , 106a , 1 1 6 a , 116b ,

126b , 1 4 9 a , 150b), öyiiyn ^J>y (31a , 34b), ( j y y  (84a), ßyHyij ri6i 
l i y  (44 a), 6ynbi ^Jy (132 a, 152 a), ^  (99 a), 6yH^a 0j j y  (88 a,

148 b, 149 b, 150a , 151a , 152 a), 0J jy  (7 b), 6yjiap _ )y  (137 b),

öynjiap J L j (68 a), oy.iapa I j^ y  (15 a), öyjiapAaii ( j^ J y  (137 a).

6yjyp  (v.) ( & * &  nyjyp Uig., 6yjyp Kom.). 

befelilen ßyjypAin’cä (2 b).

ey ip y g
der Befehl y  6yipygi>m (40 b).

6yji (v.) (ny.i Uig.).

finden 6y.i (48 a), J.j (116 b), y  oyjiyij (142 b), 6y.iaci>m , j~ $ y

(88 b), 6yjia.ua p y< u y  (94 b), 6y.nyp (21 a), (85 b), 6y.iiAi>i
(32 b, 52 b), ^ j l y  (103 a), 6yjiAi>uiap (152 a 154 a), öy.raak

jU L  (63 b), ßyjiunak (103 b), 6y.*AygyMi>i (92 b), ^c^jJL.



ßyjiAyp (v.)
finden lassen öyjiAypai’Aiw p J i j j k  (92 b).

B.

Bap (£-\5 nap Uig., 6ap Kom.).
das Sein j l j  (72b , 85a ),j_ , (106 a, 109 a, 150a).

Bap (v.) (0H9 nap Uig., 6ap Kom.).

gehen j \3  (77 b), j_, (77 a), Bapa ) j j  (3 a), Bapyp j j j  (82b), Bapbin 

(128 a), Bapyp’KcäH J>j j j  (60b).

Bäp (v.) (CH^ näp Uig., öäp Kom.).

geben J—c,_, Bäpril (54 a), Bäpäiu (24 a, 25 a), ^ _ ,  (4 a), Bäpä

(3b), Ij i j  (54b), Bäpäci3 (149a), ßäpyp (6b), j j j
■> ^

(16 a, 104 b), j j j  (82 a), (84 b), BäpAi (5 a), ^ — t j

(44b), (22a , 22b), B ä p A i l ä p ( 1 5 5 b ) .

IV. Übersicht der grammatischen Formen,

Nachdem ich das lexicalische Material der Verse vollständig zusammen­
gestellt habe, halte ich es nicht für überflüssig aus diesem Wörterverzeich­
nisse die verschiedenen lebenskräftigen Affixe: (Declinations-Endungen, 
Pronominal-Affixe, die Declination der Pronomina und die Conjugations- 
Endungen der Verba) noch systematisch zusammenzustellen. Ich will dabei 
alle besonderen Bemerkungen unterlassen und nur die vorhandenen Formen 
des Textes zusammenordnen. Um nicht unnöthige Wiederholungen zu ma­
chen, will ich mich damit begnügen, die einzelnen Beispiele nur in der 
Transscription aufzuführen und die Belegstellen in Klammern hinzuzufügen. 
Der Leser kann leicht im Wörterverzeichnisse die Schreibweise des Textes 
auffinden. Ich beschränke mich unbedingt auf das vorhandene Material 
und unterlasse es Ergänzungen aus Analogieen herzuleiten und so die un­
vollständigen Schemata zu vervollständigen.

Declination der Substantiva.
Genitivus

lii|,  iij, yu, yij(nach friii (29b), TaAwagbiii (74a), cö3läpiu (73a), xac.iapbiH 
Consonanten) (21b), iiaubui (88 b, 89a, 90a), H yhvii(40b), naigaw-

öäpläpiii (85 a).



Bativus.
a, ä (nach Cons.)

ja, jii (nach Voc.)

Accusativus.
bl, i, y y (nach Cons.)

M  ji, jy, jy (nach Voc.)

Locativus.
Aa yä (Ta-xä)

Ablativus. 
Aan Ailn (TaH-TäH)

Plural.
Jiap, liip

itßä (35 b, 113 b), OAa (32 b), jaija (98 b), jy3ä (141a), 
japbina (150b), jäpä (55 a), jokcyjia (22 b, 84 b), jojia 
(53a, 53b), Aaga (36b), Aäip3a (155 a, 155b, l i b ,  
12 a), Aäiua ^36a)) Äüä, (51a), ßapAaka (87 a), 6ipa 
(80b), äßläpä (113 a), cö3läpä (14a), kä<i>ipläpä (30 a), 
oaja (22 b), I(>pahiMä (34a), xaciapa (44 a), y^Maka 
(143 a).

Kifticä-jä (80 a), näcäHä-jä (75 a), Täijpijä (61 a, 95 a), 
räBAäjä (68 b), uaBJiaHaja (22 a), kawyja (96 b), Mycaja 
(122 a).

aj-bi (27 a), oabi (32b), bii (68b), äpi (66a), ypy3bi 
(20b), c ip i(26 b), räj-i(27b), jaßy.3y(78b), ryni(99b, 
132b, 153b), nypbi(114a), Köpläpi(2 b), jojibi (116b), 
jy3i(I 5 a), 6 ip i(105a), Ma.ibi (5a, 5b), xajbikbi (14b), 
cö3i (71b , 73 b), ijaiihi (55 a, 63 a, 69 a, 88 b, 97b), 
Kä<i>ipläpi (36 b. 38 a), yan.iapbi (30 b), iibihaiibi (149 a), 
cipläpi (91b), iiokbi( 114b), aläiui (135a), AAämi(l 35b), 
cö3läpi (6 b, 117 a).

ölyji (26b, 83 a), näcäji (52 a), Tiiijpiji (9a, 16b, 18a, 
18b, 47a, 47b, 79a, 81a, 90a, 90b, 103a, 106b), 
AaTJiyji (74 b), aipiji (8 b), Aynjajbi (151b).

yiky^a (56 a), kapaijyAa (153 a), riiBAäAä (74 a), röKTä 
(27 a), joji^a (62 b), Aapa (115 b), Aäp3Aä (83 b), ijbi- 
haiiAa (19 a, 66a, 109b, 142a), AywjaAa (49 a, 100a), 
aläMAä (82 a), AäMAä (84 a).

hakTan(19b, 102 b), iiaHAan (106 b), räBAärän (76 b, 
88 a), cö3Aän (3 a), cyAaH (38 b, 41b), äKiAä« (51b), 
rynäuiTäii (79 b), aijbiAan (74 a), älAän (66 a, 151b), 
KäHAyAän (5 7 a , 58b), jo.iAan (101a), TäijpiAäH (2a , 
9 b , 21a, 31a, 4 6 b , 5 4 a , 91b, 96b , 107a , 119b), 
TänypAäH (40a), Aapan (35 a), TaiuyAan (144 a), jaBya- 
.iiapAan (27 b), KäHAyläpAän (154 b), CyAaiiAan (35 b), 
BäliAän (47 a, 129 b), naiiAaii (48 b).

äßläp (114 a), imliip (56 b), ycjiyjiap (7 b, 14 a), kyjuiap 
(40 b), kyjialaap (51 a), Kimiläp (136 a), rö.aläp (70 a,
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81a), jokey Map (93 b), Amiläp (136 a), cö3läp (6 a, 
7 a, 74b, 108 b), cyjiap (39 a), äBJiijajiap (20 a), cipläp 
(50 b), i,iaH.iap (54 b, 81b), hap<i>.iap (108 a), xaejiap 
(38 a), äpäHläp (150 a, 152 a).

Possessive Personal-Affixe und ihre Declination.

1. Pers.
Sing. Indef. m, um etc.

acc. biMbi etc. 

Flur. Indef. mli3 etc.

2. Pers.
Sing. Indef. biij etn. 

acc. biqbi etc.

abl. biipiaH etc. 

Plur. Indef. biijbi3 etc.

dat. bii{bi3a etc.

acc. biqbi3bi
3. Pers.

kanaT.iapbiM (137 b), koji.iapbiM (137b), cipiM 
(139 a), kyjijiapbiM (137 a), TaiiapbiM (4a), 
BäliM (126 a), AäliM (126 b), MajibiM (4 a), 
AyiiiMaiibiM (134 b), xacJiapbiM (139 a). 
rö3yMi (11 b), ßakiubiiiibiMbi (25 b). 

aTaMbi3 (42a), äKiMi3(133a), kaMyMy3(42a).

ypysyif (104 b), ycyii (71b), rö3yq (104 a), 
MyMüiapbii}(8 6a), ja3bikbii{ (85b), yaHbiq(5 7a). 

ycyiibi (53 a), (laiibiijbi (57 a, 6 0 a , 64a), 
iMaHbiijbi (60 b). 

lyT<i>yiiAän (10 b).

kaM-yny3 (140 b), Hä<j>cii{i3 (143 b). 

rö3yi{y3ä (141b).
kaMyi|y3bi (140 a, 144 a), rö3yi{y3i (99 a).

Indef. biete. (nachCons.) a^bi(146a),räHA’ö3i(15b, 65a), cö3i(106a),
id  (107b), kyxakbi (62b), röKci (132b), rö3i 
(71a, 73a, 74a), rö3läpi (2 b, 72 a, 119 a, 
117 a), Aynäli (118 b), jyxAy3bi (20 a), aAbi 
(146 a), jy3i (80 a), Aainbi (107 b), cö3läpi 
(2 a, 119 b), ß a x iiib iii ib i (21 b, 22 a), M ajibi 
(6 a, 7a), kyTÖbi (1 a), ijaHJiapbi (111 a), H ypbi 
(18 b), öryd (43 b), xacbi (49 a), dpi (49 a), 
ijiaHbi (52 b, 62 a, 68 a, 132 a). 

cbi etc. (nach Voc.) k a M y -c b i (126 b).
gen. biHbiq etc. AyniMaiibiHbiif (28 b).

dat. biHa etc. (nachCons.)kyjiakbiHa (117 a), KöpliKiHä (28 b), xacbm a

(43 a), jy3inä (76 a), AyKäliHä (20 b, 94 a), 
öainbiHa (134 b).



acc. 1. LiHbi etc. (n. c.) äBuii (134 b), KäHAyläpim (155 b), HäTäliriHi
(69 b), AyKäliai (72 b, 94 a, 96 a), cö3ym 
(105b), nypbiHbi(16a,153a), yMMäTini (41b), 
6auibmbi (87 b), MajibiHbi (6 b), My3AiHi (3 b), 
äcpapbiHbi (23 b), kajiaHbiHbi (156 b).

CbiHbi etc. (n.Y.) kaMy-cbiHbi (85 a, 90 b).

2. biH etc. (n. c.) aipygbm(89b), aipykbm(66b), aAbiH(146b), 
äTäKiH (142 b), jojiyn (116 b), jy3yH (70 a, 
71a), AOCTyn (122 b), AOCTJibigbiH (4b), Ay- 
Kälin(95b), 6axmbiiubiH(21a), Hypbin(l 18b), 
qaBbm(29b), cö3läpiH(118a),6oiimi(143b), 
oyipygyH (40b), cipiH(ÖOa), Hi’MäriH (38b).

loc. biHAa (nach Cons.) iniHAä(17a, 88b, 89a, 153b, 154a, 154b),
kaxbiHAa (107 a, 80 b).

cbiHAa (nach Voc.) apacbiHAa (79 b). 

dbl. biBAan etc. älniAän (28 a), räHA’ö3yHAän (58 a), caipyjiy-
gynAan(129a), HypbiHAaH (64b, 82b, 111a, 
141b), paxMä'riHAän (65 b), naigaMßäpinAäH 
(102 a), hajibiHAan (128 b), mäpßäriHAäH 
(144 b).

Prädicative Personal-Affixe.
1. Pers.

Sing, aiw aipy-BaM (129 b), Hä-B-äM (138 a), caipy-B-aw (129 a). 
Plur. y3 (M bi3) 6ipy3 (132 a).

2. Pers.
Sing, ein HäTä-cin (128 a).

Das Pronomen.

1) Pronomen personale (siehe Wörterverzeichniss).

Singular.

1. Person 6äH 2. Person can
6äniM
6ai{a caqa
6äni cäni
ßiiiiAä cäHAä
ßäiiAäH cäHAäa



Plural.
6i3 ci3

— ci3iq
6i3ä ci3ä
6i3i ci3i

2) Pronomen possessivem.

1. Person ßäHiM 2. Person —

3) Pronomen demonstrativem. 

Singular.

oji jener 6y dieser
aHbiii 6yHyn• ___
aiibi öyHbi
ama oyHAa
aĤ aH

Plural.

aHJiap ßyjiap (ßyHJiap)
— —

aHJiapa öyjiapa
aimpbi —

— —
anjiapAan ßyjiapAaH

4) Pronomen interrogativem ( relativem) .

nisi Hä
acc. idwi dat. Häjä

Praesens.
Das Verbum.

1. Pers. aM, ü m  (nach Cons.) Bäp-äM (4 a, 24 b, 25 a), ka.iaM (13 b), ai^-an
(50 a), ojiaM (13 a), röpäiu (11 a), röcTäpäM (4 b), 
ripäM (11 b), AypaM (11 b), öiUypäM (94 a), cäBäM 
(138b , 140a).

jaw, jäM (nach Voc.) AäjäM (2 4  a).
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2. Pers. acbiH, iiciii(n.Cons.) kajiacbui (9 a), röpäcin(75b, 112b, 90a), rüCTä-
päciu (90b), ßyjiacbi» (88b), uäräcin (128b). 

jacbiii, jäcin(n.Yoc) —

3. Pers. a, ä (nach Cons.) aipbiJia (100 a), ajia (53b , 55 a), aMbuia (2 b), o.ua
(55b, 93b, 55b, 107a, 107b), i^ypii (1 4 4 b), 
ypa (143 b), kaja (115 a), kbuia (119 b), rälii 
(70 b), riUä(64b, 100 a), raxypä (143 a), ribiypä 
(144a), rüpä (14b, 86b, 70a, 130a), ripil (141b, 
155 b), äAä (64 a, 74b), AOga (136a), Cbiga(50b), 
copa (130b), 6ilä (61a, 106b, 114a, 138a), 
Bapa (3a), Bäpä (3 b, 54b), älrä (61a), Ubika 
(101 b), aiAa (120 b).

ja, jä (muh Voc.) icTä-jä (5 b, 122 b), japbiJigaja (133 b), jypi-jä 
(61 b), äilil-jil (65 a), öagbiui.iaja (65 b).

P lu r a lis .

1. Pers. aMbi3, a#ii3,
jaMbi3, jäMi.3.

2. Pers. acbi3, äei3(n.Cons.) aAacbi3 (149 b), inäci3 (145 b), röpäci3 (99 b,
149b), AyTacbi3 (100a), Bäpäci3 (149a). 

jaCbI3, jäd3 (nach Voc.).

3. Pers. ajap, äläp (nach Cons.) ojiajiap( 136b), röpäläp(93a), Aogajap (137 a),
Öyjiajiap (94 b).

jaAap, jäläp (nach Voc.). —

Futurum .

Sing. 1. Pers.
a) ypyM, ypjrM (nach Cons.) aiAypyM (15 a), jaABapypyM (95 a).
b) apbiM, äpiM (nach Cons.) cäßäpiM (67a, 96 a, 97 b).
c) pbIM, piM, pyM, py»l (nach Voc.). AÜä-piM (93 a, 96 b, 98 a).

2. Pers.

a) ypcbie, ypciH (nach Cons.).

b) apCblH, äpciH (nach Cons.).

c) pcbin, pciü (nach Voc.) AÜäpciH (49 b, 76 b, 77 a, 77 b).

3. Pers.
a) yp, yp (nach Cons.) ajiyp (6b, 51a), OAyp (6 a, 8 a, 12 b, 2 1b , 58 a,

58b, 59a, 67a, 73a, 108a, 108b, 110b, 114a, 
147a), ölyp (8 b, 109a), ypyp (143 b), kapbuiyp 
(12a), kajiyp (8a, 14a, 46b, 67b, 109a’, 109 b),



rälyp (46 a), röpyp (15 b, 16 b, 71 b, 72 b, 105 a, 
113 a), röpyuyp (112 a), jaTyp (59 b), Aärypyp 
(20 b), Aypyp (7a, 7b, 110a, 147a, 118b, 112 b, 
113b, 147a, 147b), 6ilyp (51b, 73b, 85a), 6yjyp 
(21a, 85b), Bapyp (82b), Bäpyp (6b, 16a, 82a, 
84b , 104b).

b) ap, äp (nach Cons.), agap (17 b), auap (81a, 83 b), äfläp (18 a, 84 a,
56 b), M p (57 b), yuap (57 a), kauap (7 b), räAäp 
(56 a), cauap (81b), cäßäp (106b), Cbigap (17a), 
oakap (87 b), ubikap (51 b).

c) p (nach Vocal.), äiläp (83 a), icTä-p (79 a), jä-p (57 b), A ä-p(119b),
Ailä-p (37 a).

Plural 1. Pers.
a) yp M b i3 , ypy3 (nach Cons.) 6ilypy3 (42 b).
b) apM bI3 , äpM i3  (nach Cons.).

C) pMbI3, pMi3 (nach Voc.).

2. Pers.

a) ypcy3, ypcy3 (nach Cons.) röpypcy3 (99 b).
b) apcbi3, äpci3 (nach Cons.) kauapcbi3 (9 8  b).
c) pC bI3, äpci3 (nach Voc.) AÜä-pci3 (147 b).

3. Pers.
a) ypjiap, ypläp (nach Cons.).

b) apjiap, äpläp (nach Cons.).

c) pjiap, plär (nach Voc.).

Im p erfectu m .

Sing. 1. Pers. AyM, AyM ojiAyM (122a, 125a), räTypAyM (135 b), japanyM  
(TyM, Ty»i) (135a).

2. Pers. Ayif, Ayii ämiTTyii (29 b).
(Tyu, Tyij)

3. Pers. Abi, Ai äiläAi (33 a, 33 b, 4 1 a ), ajb ipA bi(27 b), aiTTbi(45 a)
(th , Ti) o.iAbi (28a, 29a, 3 2 a , 39 a , 120a, 127a, 146a), 

ypAbi(36b), kaiHa-Abi (39 a, 40 a), koAbi (39 b), 
kbipAbi (36 a), kbUAbi (26b), rälAi (123 a), röpAy 
(1 8 a , 117b), japAbi (27a), Aaprrbi (127b), AäAi 
(122a, 124a, 125a, 126a, 127a, 146a), ßyjypAbi 
( lb ) ,  6yjiAbi (32b , 52b , 103a), AärAi (91b),
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AogAbi (35 a), AyTTM (40b, 85 b), ßäKläAi (41b), 
ßopbi (38 b), BäpAi (5a, 22a, 22b, 44b), copAbi 
(18 b).

Plur. 1. Pers. —

2. Pers. —

3. Pers. AMJiap,Ailäp äiiTbiJiap (45 a), OAAyJiap(154b), öUyläp (154 b),
(TUJiap, Tiläp) räTTiläp (45 b), röpAyläp (150 a, 152 a, 153 a), 

ripA iläp (155a), öyjiAbuap (152a, 153 b, 154 a), 
BäpAiläp (155 b), copA bm p (26 a).

Im p era tiv u s .

Sing. 2. Pers. a) (ohne Endung) au(l la, 104a), äK (55a), ämiT(45a), in (87a),
id ä  (9 b, 47b, 48a, 116b, 121a), ko(71a, 116b), 
rän (88a), röp(45b, 46b, 56a, 68b, 71a, 86a, 
118 a, 149 a), jbik (134 b), Ayr (8 b, 9 a, 48 b, 
88 a, 103 a), japbuiga (95 b), cakbm(60b), cop 
(118a), 6ak 75a, 112b, 113b), 6bin (87b), 6yji 
(48 a, 116 b), Bap (77 a, 77 b), 6il (153 a).

b) gbui (ril?) ajgbui (77a, 77b), 6il-gbiji (6ilril) (60 a), ojigbiji 
(kbiji) (48b), icTä-gbui (icräril?)(66a, 89a, 102a, 151a), 

kogbu (8 b, 53 a, 66 b, 89 a, 151b, 156 b), är- 
gbiJi (iiTKil?) (10 b), Aä-§biJi (Aäril?) (10 a, 156a), 
AyT-gbiJi (AyTkbiJi?) (49b, 66b, 89b, 156b), Bäp- 
gbM (Biipril?) (54 a). 

gbiH? öilgbiii (ßilriH?) (78 a).

Plur. 2. Pers. a) ytj, p [  äAyg (148 b), kbijiyg (1 b), cäByg (97 a), cbigbmyg
(43a), 6iiiyg(43b), 6ily^(la, 132a, 142a, 148a, 
158b), 6yjyg (142b, 148b), 6akyg (141a), Ay- 
Tyg (138 b, 142 b).

b) ygy3, ygy3 —  kbiJiyi|y3 (139b), (23a, 69 a, 131a),
copygy3 (23b, 131b), 6ilyijy3 (139a).

G erundia.

1. a) bin, in (nach Cons.) kbiJibin (10a), jajiBapbin (10a), ßäpriimn ( 1 1 5 b ) ,  Bapbin
(128 a).

b) jbin, jin (nach Voc.) Aäjin ( 1 2 8  b).

2 . y, y 6ily (16 b).



Nomina verbalia.
1. Nomina agentis.

1) perfecti.
a) aH, äH (nach Cons.) aiian (140 b), kajiaH(biiibi) (156 b), röpäH (81a),

AyTaii(jiap) (67 a), cäßäH(läpi) (138 b), ÖakaH 
(113 a), BäpäH (53 b), äAäH (78 b). 

ja,H jäH (nach Voc.) äKMäjäii (55 b).

b) Mbirn, Mim (Mym, m̂ ui) —  röpMym (130 a), copMym (130 b).

2) futuri:
biijak, iyäK —  öliiiän (60 a), jaTbiyak (57 a), AyuiiyäK (32 b), 

ßyjibiijak (103 b).

Nomina actionis.

1) Mak, MäK i'iMäK (148 a), jäMäK (148 a), MbikMak (76 b), 6akuak
(76 b), öilniäK (63 a), öyjhuak (63 b).

Dativ: copuaga (123b ), röpMärä (123 a).

3) Ayk, Api (TyK Tyn) —  öiUyryM(i) (92 a, 94 a), ßyJAygyM(bi) (92 b,
94 b).

P ra esen s .

Sing. 1. Pers. MajaM
2. Pers. Majacbiii
3. Pers. Maja 

Plur. 2. Pers. majacia

F uturum .

Sing. 1. Pers. Ma3biM 
3. Pers. Ma3, Mä3

Plur. 2. Pers. Mä3ci3

Im p erfectu m . 

Sing. 2. Pers. MaAbiij, m

3. Pers. MaAbi

Das negative Verbum.

ölMäjäM (13 b).
AyuiMäjäciH (75 b).
kyiMaja (117 a), AärMäjä (101b).

röpMäjäcis (145 b).

ai(.iaMa3biM (126 a), öihiii3iM (126 b). 
röpMäa (15 b), kajiMa3 (12 b), röpyiiMäc (70 a), 
cbiipiac (51 a), 6äi|3iiviä3 (80 a), ciuäa (80 a). 
AiläMti3ci3 (AiläMäccia?) (98 b).

äAiii —  a.iMaAbiif (125 b), rälMäAiil (123 b, 125 a), 
röpMiiAii[ (128 a), copMaALiij (128 b).

ojiMaALi (19 a, 78 a), ölwäAi (52 b), koMaAti(38b), 
kbipwaAbi (37b), räiMiiAi (25 a), röpMäAi (69 a), 
jäMäAi (24 b), AäMäAi (24 a), AOJiMaAbi (19 b), aöii-



MäAi (115 a), ca-HMaAM (25 b), copMaAbi (69 b), 
öyjnuaAbi (52 a, 78b), ripMäAi (37 b).

Plur. 3. Pers. MaAbuap ßakmaAbuiap (150 b).

Im p era tiv .

Sing. 2. Pers. a) Ma röpMä (47 a, 111b), AäMä(103b, 156a), caHMa
(129 b), copiua (47 b), öakiua (68 a, 87 a). 

b) maijbiJi (Märil) — biHaTiuagbu (118 b), icTäMägbiJi (icTäMäril) 
(118 b), röpMäril (121b), äiniTMäril (105 b), caH- 
Magbi.ii (102 b), caTiuagbui (118 a).

Plur. a) Mäg röpMäg (133 a).

b) Mai|bi3 6akMaijbi3 (141a).

Zusammengesetzte Verbalformen mit dem HUIfszeitwort ä.

1) äAi mit dem Futurum:
älTyp-Ai (35 b), 0Jiyp-äAi (40 a, 30 b, 34 a), ajiyp-Ai 
(30 a), rälyp-äAi (31 b), Ailäp-äAi (37 a).

2) äAi mit dem Conditional:
ßilcäiAiM =  6ilcä-äAiM (91 a).

3) äcä a) mit dem Futurum:
auap-cä (99 a), okyp-cä (2 b), ojiyp-cä (57 b), ojiyp-äcä 
(108 a), Aäp-cä (119 b), Aäpläp-cä (116 a), ubikap-cä 
(51b), cauap-cä (134 a), aiAyp-cä (139 b). 

b) mit dem Perfectum:
6yjypAbi-cä (1 b), cycaAbig-cä (87 a).

4) äKäH mit dem Futurum:
ßapyp-KäH (60 b).

5) Nomen verbale auf ai -+- äAi»i:
aiAai-AiM (91 a), 6ilAypäi-AiM (92 a), öyjiAypai-Aiw (92 b).

V. Transscription des Textes.

Erst jetzt halte ich mich berechtigt, an die Transscription des Textes 
zu gehen. Ich führe sie nach demselben Alphabete aus, das ich beim Wörter­
verzeichnisse und bei der Übersicht der grammatischen Formen angewendet 
habe. Ich habe die arabischen Wörter so transscribirt wie sie ungefähr von
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den heutigen Türken ausgesprochen werden und habe es dabei unterlassen 
auf die Consonanten des arabischen Alphabets aufmerksam zu machen. 
Ich halte es für unnütz, mich auf genaue Unterscheidung zwischen ^  —  0, 

L — 'j, i> —  j  etc. einzulassen. Was die Umschreibung der türkischen Wör­
ter betrifft, hoffe ich im Ganzen das Richtige getroffen zu haben, wenigstens 
ist alles das genau hervorgehoben, was meiner Ansicht nach für den alten 
Süddialekt charakteristisch ist.

1. MaBJiaHa-Ayp äßlija kyTöbi öilyn!
Hä trim oji öyjypAßi-cä aHbi kbiAyi}!

2. TäqpuäH pahäT-xyp aHbnj cö3läpi,
Köpläp’ okyp-cä anbuia rö3läpi.

3. kaHkbi Kimi, KiM 6y cö3AäH Joji Bapa,
Täiipi anbiq My3Ami öaipi Bäpä.

4. jok ä^i MajibiM, TaBapbiM, KiM BäpäM,
AOCTJibigbin wa.i-ilä öälly röCTäpäM.

5. najibi, KiM T ä ijp i öaija ßäpAi öy-Ayp,
KiM 6y Majibi icräjä oji ycjiy-Ayp.

6 .  yc.iy K im iiii it  Majibi cöaläp o.iyp,
Ma.ibiiibi ßäpyp 6y cö3läpi ajiyp.

7. Majibi Toöpak-Typ, 6y cö3läp yaH-aypyp, 
yc.iyjiap aiiAaii kanap; öyiiAa Aypyp.

8 .  CÖ3 k a jy p ,  ö a k b i raß ap  4>aßi o jiyp ,
Aipiji AyT! kogbui aHbi, KiM ölyp!

9. Täijpiji Ayr, KiM kajiacbiH cäH äöäA! 
ryH-y-ränä TäijpiAäii icTä müaüa!

10. jajiBapbin 3apw kbiAbin Aäril aija! 
paxMäT äTKil KäHAy lyT<i>iiyi,än öaqa!

11. rö3yMi au, KiM cäiii öälly röpäM!
ARMAa riöi Aäui3ä ripäM, AypaM.

1 2 .  HäTä KiM AaMJia A ä iii3ä  k a p b u iy p ,  
äK i ka jiM a3  ARMAa Aäqi3 ö ip  OAyp

13. öän Aakbi AaM.ia öäiji Aäip3 OAäM, 
ölMäjäM Aäi{i3 riöi Aipi kaAaM.

14. ycjiyjiap xaipaii ka.iyp öy cö3läpä,
KiM xajajbik xa.ibikbi näTä röpä.

15. öäH Öyjiapa aiAypyM, KiM o.i jy3y 
KiMCä röpMä3, räpy Köpyp KäHA’ö3i.

16. xärjpi KäHAy HypyHbi a^a ßäpyp, 
oa eyp-ilä xipiji öily-Köpyp.

Bulletin N. S. I (XXXIII) p. 343.



17. hap<i> i'iiHAä 6y ltaAap Mä’Hi chigap,
6y cö3-ilä ycjiy jokapy agap.

18. äjäp, iöm Täijpi KöpAi Tägpiji,
Tägpi Hypbi Ayp, Ki copAbi Tägpiji.

19. MaßjraHa ri6i iibihaHAa ojwaAbi, 
amjbi.iajbiH Kinicä hakiaH AOJiMaAßi.

20. oji rytiäiii-Typ äßlijajiap jyjiAy3bi,
AyKäliHä oji Aärypyp ypy3bi.

21. Täi|piAän häp 6ip Kimi ßaxuibmi öyjiyp, 
xacjiaphiii ßaxuibmibi aipykcbi ojiyp,

22. öaxinbiuibi, niw BäpAi kalt MaBJiaiiaja 
aHbi Hä jokcy.ia BäpAi nä 6aja.

23. ci3 aiibi 6äniM rö3yM-lä röpyny3! 
aiibiii äcpapbiiibi öäiiAäH copygy3

24. 6äii AäjäM cöcläp, Ki KiMcä AäwäAi,
6üh BäpäM iii’Mär, iti itiflicä jäMäAi,

25. 6äH BäpäM xil’aT, in idiui räiMäAi,
KiMcä ßäniM ßaxnibiuibiMbi caiiMaAbi.

26. copAJ'Jiap öäiiAän xajiajbik 6y cipi, 
ölyji ’Ica näxä kbiJiAbi Aipi?

27. MycTa<i»a rölträ näTä japAbi ajbi?
Hänä ajbipAM tjaBy3JiapAan räji,

28. Myca äliiiAäH iiärä ojuy aca.
AyiiiMaMbiHbii] Köplirinä äJKAaha?

29. HäTä ojiAy gaplt <i>ipaßyu-i Jia’in? 
äilä Ki»i ämirryif oji iriij naBbin.

30. kau ojiyp-Ai apbi cy Kä<i>ipläpä, 
nanjiapbi ojiyp-äAi aHAaii ltapa.

3 1 .  TäiipiAäii liäp ryH 6ynyi[ riöi 6äla 
Ayply Ayply rälyp-äAi amiapa.

32. oa Xalil inyn iiärä ojiAy Kälä<i>?
OAa AyuiyyäK OAbi öyjiAy rylä-i»?

33. 6ip yja3-lä HäMpj'AM ltahp äiläAi, 
aija Aynja Hi’Mä'riii 3ähp äiläAi.

34. ltajbip yn ojiyp-äAi IöpahbiMa,
My’i(ii3ä ßynyg riöi 6ii{ AajbiMa.

35. Oajiih i'iyii A0gAf>i ÄapaH öip Aäßä, 
yMMäTi älryp-Ai CyAaHAan äßä.

36. IiyA i'iyii jäl kbipAbi oji Myimipläpi,
Aaga Aarna ypAbi oji Kä<i>ipläpi.
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37. anjiapLi KiM hyA AÜäp-Ai, kbipuaAbi, 
aiuiapbig apacbwa jäl ripjiäai.

38. Hyh inyH Ty<i>an kaiwy Kä<i>ipläpi.
6o§ali, cy^aH koMaALi Kiiwcä Aipi-

39. kaiHaAbi cyjiap, ghiliaH ojiAbi Aägi3 
Hä aTa koAy cy, Hä ogyji, Hä kbi3.

40. Cy TänypAäH kaiHaAbi ßigäp 6ägi, 
ßyipygyH AyTTy Hyhyg kyjuiap 6ägi.

41. KäHA’ö3 inyii 6ip räMi Hyh äiläAi, 
yMMäTiHi cyAan aHAa 6äKläAi.

42. Hyh Aahm riöi äniinii aTaMbi3,
Aahm aHbi 6ilypy3 6i3 ka»iyMy3.

43. 6y OryT-Typ hak xacbiHa CbigbiHyg! 
räMi-Avp aiiyg öryri, tü3 ßinyg!

44. Big öyHyg ri6i KäpaMäT xacjiapa 
BäpAi Tägpi, räpy äTTi oji 6äla.

45. Tägpi aiTTbi, nä KiM anjiap äTTiläp1),
Tägpi ha3bip-Ayp, röp, aHJiap räTTiläp.

46. TägpiAäH, röp, Hä KiM aHJiapAaii rälyp,
TäiipiAän, 6il, nä KiM aH.iapAan kajiyp,

47. cäii BäliAäH aipy röpMä Tägpiji! 
aHAan icTä! xajika copMa Tägpiji!

48. öäHAän ämir! Tägpi ha3bip, icTä! 6y.i! 
aHbi a)'t ! ijaiiAan o.igbui aga kyji:

49. Tägpi xacbi hak cipi-Ayp AygjaAa, 
cip AiläpciH, aHbi AyTkbiJi äi AaAa!

50. 6än iiärä aiAaM äpän cipiH ci3ä,
oji kyjiak kaiibi, iri 6y cipläp Cbiga?

51. cip Ailä cbigMaa, kyjialoap nä ajiyp,
6y äKiAän, KiM Hbikap-cä oji öyjiyp

52. oji Häcäji, KiM KiMcäHä ßyjiMaAbi 
oji niM aiibi öyjiAbi, ijaiibi öhiäAi

53. ycygy kogbu! Aäly oji 6y jojia!
6y jo.ua 6ip gaH Bäpän jy3 gaH ajia.

54. TägpiAäH-Ayp gaH räpy Bäpril aga!
KiM ’ißa3 Bäpä yryui gaHJiap caga.

1) Vergl. F le isc h e r’s Nachträge p. 209. Ich glaube, meine Lesart ist richtiger: ftGott hat 
(im Koran) uns gesagt, was jene (die Propheten) gethan haben, Gott ist gegenwärtig, jene sind 
davongegangen».
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55. oji jäpä ük yanbi, Kiiu Sip jy3 aaa, 
äKMäjän anaa haabi jaBy3 ojia.56. yikyaa röp yanbiybi! kaHaa räaäp, 
cänci3 aHaa pan Häyä iuiläp äaäp?57. can jaTbinak räßaäaän yaHbiy ynap, 
kyui öäyi kanaa oayp-cä, jäp, inäp.58. HäHa’ö3inaän jj?3 cypäT 6ip i,iaH oayp, 
inähp oayp, 6a3ap oayp, ay«aH oayp,59. KäHayaäH häM jäp oayp, häM röK oayp, 
nan yjanbik-Typ, äräp räßaä jaTyp.60. 6öilä 6ilril cäH öliyäK yaHbiifbi,
pan Bapyp’Käii, räi cakbin iMaHi>u|i>i!61. Kim öilä, älTä aubi naii Täypijä 
yijwak inpäjä, hyplapa jypijä2 3).

62. Saxbuay oa pan, ni yana ’binibik-ryp. 
kyaagbi 6y joaaa ca<i>i cbiabik-ryp63. ’biuibikcbi3 yam.i oly öitoiäK räpäK,
oa ’auibik-Typ (aypyp?), aubi ßyamak räpäK,64. Ki»i i,ianbii|bi ’biuik-ilä aipi äaä, 
häM HypyHaan 6y kapaijyayk räaä.65. Käna’ö3i 6äi[i cäiii xac äiläjä, 
paxMärinaäH ja.3ykyi{ Sagbimaaja.66. 6y iibihanaa oa äpi räi icräril!
aHbi ay r kbia! aipykbin älaän kogbia!67. aubi ayranaap ybihan äcci oayp 
öähri aHaapaan ybihan aipi kaayp.68. 6y iibihan räßaä Öäiji, öynaap iiaiibi, 
räßaäjä öakMa! ini röp! yan kaiibi?69. räßaä röpynyp, yaHbi rös röpMäai, 
yan iiäräliririi ycay copMaaw.70. yaH röpyiiMäc, iüm jy3yn rö3läp röpä, 
räßaä aäryl Kiiu rälä, kapiny aypa.71. ili« ilä röp yan jy.3yn, ko 6y rö3i! 
äilä iüm ycyy röpyp häp 6ip cö3i.

72. häp HäcäHii] rösläpi aipykcbi-ayp. 
cänaä jjr3 ri>3 ßap, aynälini röpyp.

2) 60 und 61: So, wisse, ist auch deine Seele, wenn du gestorben bist, dann ist die Seele 
fortgegangen, (darum) hüte deinen Glauben, auf dass die Seele ihn kenne und zu Gott bringe, 
in das Paradies, wo sie mit den Huris sich aufbält.
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73. cö3läpiij rö3y öajbik kynak onyp, 
räi cö3y ja By 3 cö3i kyjiak 6ilyp.

74. TaAMagbiij rö3i agbi3-Ayp räBAiUä, 
xaTJiyjbi aybuaii on räi <i>apk äAä,

75. luip Häcänäjä atibiij rö3-ilä 6ak!
Ki»i röpäcin AyuiMäjäciii cän bipak!

76. yan jy3iHä ijaii-ilä 6ak»iak räpäK,
iian Ailäpciii, räBAäAäii qbilaiak räpäK.

77. nyp Ailäpciii, Bap! iiyp ongbin iiyp iqyH! 
hyp AiläpciH, Bap! hyp ongbin hyp iqyn!

78. aT-ilä 6ilril Aäßä yy<i>T onMaAbi, 
äilä Kin jaByai äAäii räi öynMaAbi.

79. luip wi icTäp Täijpiji, on ycny Ayp. 
xa.ik apacbiiiAa rynäuiAaii 6älly Ayp.

80. röpiily jy3i KiMCäjä liäq 6äij3iMä3,
Täijpi kaTbiiiAa öäiji 6ipä ciwä3.

81. Täijpiji röpäii Kiiui rö3läp aqap, 
kapaijy yaiinap y3äp’Hä iiyp ca>iap.

82. ai öäiji aläMAä aiAbiiiJibik Bäpyp. 
jy3i iiypbiHAan kapai[yjibik Bapyp.

83. Aipi äiläp ölyji ’Ica öäiji,
jon aqap Aäi{i3Aä on Myca öäiji,

84. öiij öyiiyij riöi äAäp 6ip Aäi«Aä on,
AärMä 6ip jokcyna Bäpyp Man (Aa) 6on.

85. Hä Ki iiaigaMöäpläpiij Bap, on öilyp,
KiM aiibi Ayi'Tbi, kaMycyHbi oynyp.

86. iiypbi 6ip-Ayp, MyMnapbiij röp jy.3 äcä, 
äKi röpä häp ium, on yccy3 äcä,

87. cycaAbiipcä öapAaka öakwa cy iq! 
cypäiii nä'Dciij öakap, öauibiiibi 6iq!

88. räBAäAän Käq! karbi AyT öyma naiibi 
KiM ßynacbiii yaiibiij iqiHAä aiibi.

89. yaiibiii iqiiiAä-Ayp on, räi icxäril!
" aiibi AyTkbin 6äpi;! aipygbiiibi kogi.in!

90. KiM röpäcin yaHbiij iqpä T äijp iji 

röcTäpäciii kaMycyHa Täijpiji.
91. TypKMä öilcäi’AiM, 6äti aiAai-AiM ci3ä 

cipläpi, KiM TäijpiAän AärAi 6i3ä.
92. 6iUypäi-AiM cö3-ilä öilAyryMi,

6ynAypai-AiM 6äu ci3ä öynAygyMbi.
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93. AÜäpäM, KiM röpäläp kaMy aHbi, 

iiyMlä jokcyjuiap o.ia öäHAän 5am.
94. öiUypäM AynäliHä öilAyryMi, 

oyjiajiap y.iy riqi 6yjiaygyMbi.
95. jajiBapypyM Täijpijä 6än AyH-y-KyH, 

iüm AyKäliH japjbiga öäHiM iqyHl3)
96. ara riöi AyKälini cäBäpyM, 

kaMyja TägpiAäH äiliK AÜäpyM.
97. ci3 Aakhi 6äHi cäßyg! äilä Ki 6äH 

ci3i cäBäpyM, riäTä hi.M nama tüh.
98. 6än ci3iii-qyu räi AiläpiM, ci3 öaija 

räi AiläMä3ci3, kaqapcbi3 Aöpr jaga.
99. rö3yi|y3 i xäifpi aqap-cä, 6 ynbi 

röpäci3, äilä hi röpypcy3 ryHi.
1 0 0 . 6 äni kaibi ly  racbis 6 y AyujaAa,

03  bi öäiiAän aipbua kaHAa rä,T,ä?
101. jo3 öy-Ayp, 03 ijaH Ki 6y jo3Aan qbika,

Aärwäjä räßyp riöi 03  iiaH haka3 4)
102. Tägpiji naigaMöäpiHAäH icräril!

3bißhap aHbi liakTan aipy caHMagbu!
103. 03  ui öy3Abi Tägpiji, räi ayt aiibi! 

aHbi öy3biiiiak, AäMä: räijpi kaHbi?
104. Tägpi aHAaH aipy Aäryl, aq rö3yij!

03  ßäpyp caga häuirnä ypy.avii!
105. KiM hi öipi äKi röpyp, maiubi-Ayp, 

cö3yHi äuimiäril ky3Manibi-Ayp.
106. äi kapiiiiiAam! 6y cö3i äilä Ki Bap 

03  öilä, KiM Täijpiji iiaHAan cäßäp.
107. röK-y-jäp aHbig kaTbiHAa öip 0 3a, 

xäqpiAäH iqi Aanibi öip cip 0 3 a,
108. jy3 03yp-äcä hap<i>3ap, öip cö3 03yp, 

cö3lap-ilä ’aKiöäT öip rö3 03yp.
109. nä Ki Bap-cä, ölyp 0 3 , öip iian ka3yp,

03  i.ibihaiiAa ky3 ilä co3Tan ka3yp.
110.  kyl-y-co3TaH öip Aypyp, äKi Aäryl,

03  cäpa iqpä öip 03yp öäK-y-ky3,

3) «sei du Allen gnädig meinetwegen!»
4) F le is c h e r ’s Erklärung (p. 210) entspricht nicht dem Originale, V. 101a steht unika, 

aber 101b hakka, es ist daher zu übersetzen: «dies ist der Weg, die Seele, welche von diesem 
Wege abweicht, kommt ebenso wie die Ungläubigen nicht zu Gott».
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111. Täijpi nypbiHAan AOJiy-Ayp iiaHJiapbi, 
äwi röp»iä rö3ly äcäg aHJiapbi.

112. cypäT iqpä aiuiap äni röpyHyp,
Mä’Hijä 6ak! KiM röpäcin 6ip Aypyp.

113. äßläpä ßakaH Hypbi äKi röpyp,
äßä öakftia! Hypa 6ak! KiM 6ip Aypyp*

114. ycny äßläp inpä Hypbi 6ip 6ilä, 
kaĤ a KiM röpä uokbi, aiua kbiJia.

115. AöiiMäAi cö3-ilä, KiM räpy kaja, 
ßäprimin-Typ äilä KiM AagAa kaja.

116. xajik aga Aäpläp’cä, 6y joii hak Aäryl,
6y jojiy ko! hak jojiyn räi icTä! 6yji!

117. kynakbiHa kyiMaja oji cö3läpi,
hak Hypyn gyn ßälly röpAjr rö3läpi.

118. cö3läpiH röp! cö3läpiHcop! caTMagbui! 
AyKäli jaijjibiui Aypyp, biHaTMagbiJi!

119. cö3 aHbiij-Ayp, KiM a>ibik-Typ rö3läpi, 
oji Hä Aäp-cä TäijpiAäH-Ayp cö3läpi.

120. oji Kiiui KiM äilä ojiali a3bi Ayp>
Hä KiM oji aiAa kaMycbi pa3bi Ayp

121. Tägpi pasbiii amaH icTä, äi iyi! 
räi vjiy Ayp, röpMäril aHbi rini!

122. Täijpi AäAi: «caipy ojiavm!» Mycaja. 
«räHAy AOCTyn Kiiui ööilä icTäjä?»

123. «yjiy rini rälAi 6äni röpMärä,
«Härä-Ayp, KiM rälMäAyi{ cäH copMaga?»

124. Myca AäAi: «hauia cäHAäH caipyJiyk! 
«cäti xajibikcbiH, caija kaiiAaH caipyjiyk?»

125. jäflä AäAi: «caipy ojiä}7m, rälMäAig,
«AäAi KiM cö3i liäcaßa ajnuaAbitj».

126. Myca AäAi; «6y cipi agJiaMa3biM, 
«MakcyAyg Hä-Ayp, 6y cipAäu 6iLuä3iM».

127. Tägpi AäAi: «caipy ojiah 6ip ßäliM, 
«AyHja ispä caipyjiyk AapTTbi AäliM.

128. «6ip ryH aiibi HäTä ßapbin röpMäAig, 
«iiäräciH Aäjin hajibiHAan copMaAbuj.

129. «6äu an big caipyjiygyiiAaH caipyßaM 
«caHMa, KiM 6än oji BäliAäH aipyßaM

130. «KiM aiibi röpä, 6äßi röpMyui-Typ oji, 
«KiM aHbi copa, 6äni copMym-Typ oji.
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131. «6äHi aHAa, aiibi öäiiAä röpyyys!
«6äHi aHAaH, aHbi ßäHAäH copyyy3!

132. «räßaä-Ayp oa, 6äH yaHbi, 6ilyy 6yHbi! 
«ryl 6äyi Ayp röKci aHbiy, 6äH rym,

133. «äKi&ii3 6ipy3, äbi KöpMäy 6i3Ü 
«Ayxytj aHbi, japjibigaja oa ci3i.

134. «Ki.M aHbi 6äHAäH canap-cä, oa ßajbik 
«AyuiMaHbiM Ayp, äBiHi ßambma jbik!

135. «6äH aHbig inyH japarryM aläRii,
«oji BäliM-qyH rä'rypAyM 6äH AAäMi.

136. «KiM Aoga aHAaH cagbimcbi3 Kimiläp, 
«yy<i>T ojiajiap äpKäK-ilä Aimiläp.

137. «häM ßyjiapAan Aogajiap xac kyAJiapbiM. 
«Kiw öyjiap kanaxjiapbiM-Ayp koAJiapbiM,

138. «6äHi oa xacAap 6ilä KiM 6än HäßäM, 
«aHAapbi cäBänläpi 6äH räi cäßäM

139. «xacAapbiM 6äHiM cipiM-Ayp ßilyyya!
«Hä KiM oa aiAap-cä, aHbi kbiAyyy3!

140. «KiM cäßäM kaMygy3bi aHbiy inyH, 
«kaMygy3 aiiaH rö3i aiibiy iqyn;

141. «aya 6akyy! 6akMaybi3 aipbik jy3ä!
«KiM HypyiiAan Hyp ripä rö3yiiy3ä!

142. «paxMäTiM OA-Ayp ybihaHAa, räi öilyy! 
«äTäKiH AyTyn! 6äHi aHAan ßyjyy!

143. «KiM ci3i ypiaka oa xac räxypä, 
«Hä<i>ciyi3 KiM joa ypyp, SoiHyH ypa.

144. «kaMyyysbi oa TawyAan ränypä,
«yyMak inpä mäpöäTiiiAäH inypä.»

145. hypbiAap-lä aiiAa inäci3 cyyi 
röpMäjäci3 KiMCäAä aHAa riii

146. oa cyyyAäH, KiM Tyhyp OAAbi aAßi,
Täypi kyp’aiiAa aAßin äilä AäAi.

147. yyMak iqpä aAA OAyp, ryq jok Aypyp,
Hä KiM aHAa eia Ailäpci3, Mok Aypyp.

148. jäMäK, iiiMäK aHAa AajiM-Ayp, öilyq! 
yyhyA äAyy! yyMakbi 6yHAa öyAyy!

149. röp! Bäpäci3 6y ybihaiibi, yyMakbi 
aAacbi3, 6yHAa röpäci3 (ci3) hakkbi.

150. röpAyläp ßyiiAa äpäHläp Hä Ki Bap 
HakbiA ßyryH, japbma ßalaiaAbiAap.
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151. cäH Aakbi ypiakbi öyHAa icTäril! 
yiiMak iuyii Ayajajbi älfläH kogbiJi!

152. öyHAa 6y.iAy.iap äpäHläp, 6il öyHbi,
Ayii iwimä röpAiläp 6älly rym.

153. kapaityAa röpAyläp hak iiypyHbi,
Aäß iqiiiAä öyjiAyJiap liäM hypbi|bi. / iH

154. Kjr<i>p iqiHAä Am-y-iMan öyjiAyjiap,
KäHAyläpAäH öUyläp, hak ojiAyJiap.

155. Aawjia 6äi{i o.i Aäi{i3ä ripAÜäp,
KäiiAyläpini Aäi{i3ä BäpAiläp.

156. AaMJia AäMä aHjiapa! Aäi{i3 Aäril! 
aimpbi AyrkbiJi! kajiaiibiHbi kogmi!

Ich hoffe, dass diese meine Untersuchung aufs klarste dargethan hat, 
dass in diesen Versen uns ein Denkmal eines ganz bestimmten einheitlichen 
Dialektes hinterlassen ist, der einer anderen Dialektgruppe angehörte als 
das Kudatky Bilik und der Codex Comanicus, und dass wir berechtigt 
sind anzunehmen, dass schon im XIV Jahrhundert eine dreifache Scheidung 
der Türkdialekte sich längst vollzogen hatte.

Die überall in unserem Gedichte auftretende vollkommene Gleichmässig- 
keit der grammatischen Formen unterstützt auch meine Voraussetzung, dass 
wir es hier nicht mit einer conventionellen Schriftsprache zu thun haben, 
sondern mit einem Schriftwerke, das ein, in der arabischen und persischen 
Litteratur bewanderter Türke als ersten Versuch in seiner Muttersprache 
verfasst hat. Wenn der Verfasser ein Pronomen in doppelter Form aufführt, 
ich meine (137 b) öyjiap u n d (68 b) öynjiap, so müssen wir annehmen, 
dass beide Formen auch in der gesprochenen Sprache im Gebrauche waren, und 
dass die Seldschuken im vierzehnten Jahrhundert begannen neben der regel­
mässigen Bildung des Plurals von 6y, eine amiap entsprechende analoge 
Bildung öyHJiap anzuwenden, die in der Folge die regelmässige Pluralbildung 
verdrängt hat>




